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R KOMMUNISTISCHEN PARTEI KASACHSTANS

Am 12. Mirz setzte in Alma-Ata der XII. Partei-
tag der Kommunistischen Partei Kasachstans seine
Arbeit fort.

In der Morgensitzung hielt das Referat ,,Ober den
Entwurf der Direktiven des XXIII. Parteitags der
KPdSU zum Fiinfjahrplan der Entwicklung der
Volkswirtschaft der UdSSR fiir die Jahre
1966—1970* der Vorsitzende des Ministerrats der
Kasachischen SSR Genosse M. B. BEJISSEBAJEW.

Darauf begann der Parteitag die Debatten zum
Referat des Genossen Bejssebajew. An den Debatten
nahmen teil: der Prisident der Akademie der Wissen-
schaften der  Kasachischen SSR Genosse
Sch. TSCHOKIN, der Sekretir des Parteikomitees
des Petropawlowsk-Sowchos in Nordkasachstan Ge-
nossin E. MARTJANOWA, der stellvertretende Vor-
sitzende des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vor-
sitzender der Staatlichen Plankommission der Repub-
lik Genosse K. SIMAKOW, der Chef der Kasachi-
schen Eisenbahn Genosse I. SADOROSHNY, der Mi-
nister fiir Bauwesen der Kasachischen SSR Genosse
A. KURGANOW, der Minister der Leichtindustrie der
Kasachischen SSR Genosse W. IBRAGIMOW und
der Minister der Baumaterialienindustrie der Kasa-
chischen SSR Genosse B. PARIMBETOW.

Der Parteitag nahm eine Resolution zum Rechen-
schaftsbericht des Zentralkomitees der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans an. Der Parteitag fafite
einen BeschluB ,,Uber den Entwurf der Direktiven
des XXIII. Parteitags der KPdSU zum Fiinfjahrplan
der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR fiir
die Jahre 1966—1970".

Auf dem Parteitag wurde ein GruBschreiben des
Zentralkomitees  der Kommunistischen Partei
Moldauens an den XII. Parteitag Kasachstans wie
auch Leistungsberichte der Belegschaften von In-
dustriebetrieben, Kolchosen und Sowchosen der Re-
publik verlesen.

Der Parteitag wihlite das Zentralkomitee der Kom-
munistischen Partei Kasachstans und die Revisions-
komission der Kommunistischen Partei Kasachstans.

Mit grofier Begeisterung nahmen die Delegierten
des Parteitags ein Grufischreiben an das Leninsche
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der
Sowjetunion an.

Der in der Abendsitzung den Vorsitz fiihrende
Erste Sekretir des Zentralkomitees der KP Kasach-
stans Genosse D. A. KUNAJEW erklirte den Partei-
tag fiir beendet. Stehend sangen die Delegierten die
Parteihymne ,,Die Internationale*,

Plenartagung des ZK der Kommunistischen

Partei

Am 12. Méirz fand eine Plenartagung des Zenfralkomitees der
Kommunistischen Partel Kasachstans, das von dem XIl. Parteitag
der KP Kasachstans gewdhlf wurde, statt.

In der Plenartagung wurde zum Ersten Sekretir des Zentralko-
mitees der Kommunistischen Partei Kasachstans und zum Miiglied
des Prisidiums des ZK der KP Kasachstans Genosse D. A. KU-
NAJEW gewaihlt.

Zum zweiten Sekretdr des ZK der Kommunistischen Partei Ka-
sachstans und zum Présidiumsmifglied des ZK der KP Kasach-
stans wurde Genosse W. N. TITOW, zu Sekretdren des ZK der KP
Kasachstans und zu Prisidiumsmitgliedern des ZK der KP Kasach-
stans wurden G. A. MELNIK, A. S. KOLEBAJEW und S. N.
IMASCHEW gews3hlt.

Zu Présidiumsmitgliedern des Zenfralkomitees der KP Kasach-
stans wurden gewahlt: Der Yorsitzende des Ministerrats der Ka-

hisch SSR G M. B. BEJSSEBAJEW, der Vorstizende
des Prasidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Ge-

nosse S. B. NIJASBEKOW, der erste Stellvertreter des Yorsifzen-
den des Ministerrats der Kasachischen SSR Genosse A. M. WAR-

Kasachstans

TANJAN und der VorsHzende des Komifees der Volkskontfrofle
der Kasachischen SSR Genosse G. A. KOSLOW.

Zu Kandidaten fir Prasidiumsmitglieder des ZK der KP Ka-
sachstans wurden gewihlt: Der stellveriretende Vorsitzende des
Ministerrats der K hischen SSR, Yorsitzend der Staatlichen
Plankomission der Kasachischen SSR Genosse K. M. SIMAKOW,
der erste Stellvertreter des Yorsitzend des Ministerrats der

Kasachischen SSR G I. G. SLASHNEW und der erste Sek-
refir des Gebiefspartelkomifees von Alma-Ata Genosse
A, ASKAROW.
IN DER REVISIONSKOMMISSION
DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI
KASACHSTANS
Es fand eine Sitzung der Revisionsk ission der K i

tischen Partei Kasachstans statt. Zum Vorsitzenden der Revisions.
der K Partei Kasachstans wurde Ge-
nosse W. A. BONDARENKO gewihit.

k. Teel teticeh

tags der Kommunistischen

Kasachstans

GrusB.

Einberufung
" tags der KPdSU, dieses
schen Ereignisses

folgerichtig ihre

Parteitag, das

der Leninschen Generallinie.

Der XII. Parteitag der Kommu-
nistischen Partei Kasachstans ver-
sammelte sich am Vorabend der
des - XXIII. - Partei-
histori-
im Leben der
Partei und des Landes. Die Tatig-
keit der Parteiorganisation Ka-
sachstans verlief unter den Ver-
haltnissen, als die Kommunistische
Partei der Sowjetunion, fest und
unerschiitterliche
Generallinie befolgend, erfolgreich
die Aufgaben l6ste, die der XXII.
Programm der
KPdSU gestellt hatten. Das Okto-
berplenum 1964 und die darauffol-
genden Plenartagungen des ZK
der KPdSU erhoben noch mehr die

Autoritdt unserer Partei. demon-
strierten die Monolitheinheit der
Partei, ihre unbeugsame Treue

Mit Freude teilen wir dem Zen-
tralkomitee der KPdSU mit, dal
die Kommunistische Partei Ka-
sachstans, einer der Kampftrupps
der KPdSU, zu ihrem XII. Partei-
tag zahlenmiBig gewachsen und
ideologisch und organisatorisch er-
starkt gekommen ist. lhre Reihen
sind wie nie um das Leninsche ZK
der KPdSU geschlossen. Sie ist
befahigt, die wichtigsten Aufgaben
des kommunistischen Aufbaus zu
Isen.

Der XII. Parteitag der Kommu-
nistischen Partei Kasachstans ver-
merkt mit Befriedigung, das dank
der selbstlosen Hilfe der Bruder-
volker unseres Landes und vor al-
lem des groBen russischen Volkes,
durch die erfolgreiche Verwirkli-
chung der Leninschen Nationolititen-
politik, die groBe organisatorische
und politische Arbeit der Parteior-
ganisationen in der Kasachischen
SSR wie auch in den anderen
Bruderrepubliken neue groBe Er-
folge in der Entwicklung der Oko-
nomik und Kultur erzielt worden
sind.

In den Jahren des Siebenjahrplans
wurden 1264 GroBbetriebe und
Werkhallen in Betrieb genommen,

darunter solche Giganten  der
Schwerindustrie wir das Bergauf-
bereitungskombinat von Sokolowo-
Sarbai und das Titan-Magnium-
kombinat in Ust-Kamenogorsk, das
Karagandaer Hittenwerk und das
Alaunerde-Aluminiumwerk in Paw-
lodar, der machtige  Steinkohle-
Tagebau in Ekibastus, die riesige
Grube in Dsheskasgan, das Ze-
mentwerk in Tschimkent und viele
andere Werke. Die ungemein rei-
chen Erddlfelder. .der. ... Halbinsel
Mangyschlak werden in den Dienst
des Sowjetvolkes gestellt, die
groBte Basis des Landes zur Her-
stellung  von  Phosphordiingern
wird im Siiden Kasachstans ge-
schaffen.

GroBe Erfolge haben die Land-

wirte in der Entwicklung der
Landwirtschaftsproduktion erzielt.
Dank der Verwirklichung seitens

Partel und Regierung der MaBinah-
men zur Urbarmachung des Neu-
und Brachlands ist der Anteil Ka-
sachstans an der Landwirtschafts-
produktion des Landes unermeBlich
gewachsen. Die Sowchose und
Kolchose der Republik haben wih-
rend des Sicbenjahrplans diber
60 Millionen Tonnen Getreide an

den Staat geliefert und verkauft.
Trotz der schweren  Witterungs-
verhiltnisse des vorigen Jahres
haben die Werktitigen der Sow-
chose und Kolchose der Republikin
Ausfithrung der Beschliisse des
Mirzplenums des ZK der KPdSU
dic  erfolgreiche Erfiillung des
Staatsplans” der Fleisch-, Milch-,
Wolle-, Eier-, Reis-, und Rohbaum-
wollebeschaffung  gesichert. Die
Zuckerriibenproduktion ist bedeu-
tend. gewachsen.

Ein groBer Schritt vorwiarts ist
in der Hebung des materiellen
Wohlstandes der Werktitigen, in
der Entwicklung der Kultur ge-
tan. In den Jahren des Siebenjahr-
plans wurden 23 Millionen Qua-
dratmeter ~ Wohnfliche, hunderte
neue Schulen,  Krankenhduser,
Klubs, Kinos und andere Kultur-
und Dienstleistungsanstalten ge-
baut.

All diese groBe Erfolge wairen
unmoglich gewesen ohne die stin-
dige Hilfe des Leninschen Zentralko-
mitees unserer Partei und der
Sowjetregierung. Die Delegierten
des XII. Parteitags der Kommunis-
tischen Partei Kasachstans driik-
ken dem Zentralkomitee  der

KPdSU und der Sowjetregierung
im Namen einer halben Million
Kommunisten und aller Werktiti-
gen der Republik ihre tiefe Erkennt-
lichkeit und herzlichen Dank fir
die standige viterliche Sorge um
die Entwicklung der Produktiv-
krifte und das Aufblihen der
Kultur Kasachstans aus.

Gleichzeitig sind sich die Kom-
munisten und alle Werktatigen der
Republik dessen bewuBt, daB im
wirtschaftlichen und  kulturellen
Aufbau, in der Arbeit der Partei-
organisation  Kasachstans noch
ernste Schwierigkeiten und Mangel
vorkommen. Die Volkswirtschaft
der Republik frigt groBe Unkosten,
weil neue Produktionskapazitaten
nicht fristgemdB in Betrieb ge-
nommen und langsam ausgewertet
werden. Viele Industriebetriebe er-
fallen nicht ihre Produktionsaufga-
ben, die Gestehungskosten ihrer
Produktion sind hoch, die Qualitit
aber sehr niedrig.

Die Werktiitigen der Landwirt-
schaft stehen in groBer Schuld vor
dem Land beziiglich der Produk-
tion von Getreide und seiner Ab-
lieferung an den Staat. Wir werden
alle Mafinahmen trefien, um die in

AN DAS ZENTRALKOMITEE DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI DER SOWJETUNION

Die Delegierten des XII. Partei-
Partei
entbieten im Namen
der Kommunisten und aller Werk-
tatigen der Republik dem Kampf-
stab unserer Partei — dem Lenin-
schen Zentralkomitee der Kommu-
nistischen Partei der Sowjetunion
cinen herzlichen kommunistischen

unserer Arbeit vorkommenden Man-
gel und Fehler schneller zu dber-
winden und die unermeBlichen
Reichtimer Kasachstans vollstan-
diger zu nutzen und sie in den
Dienst der Heimat zu stellen.

Gegenwirtig hat sich  in den
Stadten und Dorfern der Republik
der sozialistische Wettbewerb fiir
einen wiirdigen Empfang des
XXI1l.  Parteitags der KPdSU
breit entfaltet. Zur Erdfinung des
Parteitags der geliebten = Partei
werden die Slabbing im Hiitfen-
werk zu Karaganda, das Werk fir
Phosphorsalze in Tschimkent, das
Zinkwerk in Leninogorsk, das Po-
lydthylenwerk in Gurjew ihre erste
Produktion liefern. Die Landwirte
sind bereit, die erste Frithjahrsbe-
stellung im neuen Finfjahrplan
auf hohem agrotechnischem Ni-
veau durchzufiihren und so die
Grundlage fiir eine hohe Ernte zu
legen. In den ersten Reihen dieser
bemerkenswerten Bewegung
schreiten die Kommunisten.

Der XI11. Parteitag der Kommu-
nistischen Partei Kasachstans bil-
ligt einmiitig den Direktivenent-
wurf des XXIII.  Parteitags der
KPdSU zum neuen Fiinfjahrplan,

der ein bedeutendes
unserer Gesellschaft beim kommu-
nistischen Aufbau,
der wirtschaftlichen und Verteidi-
gungsmacht der Heimat, den Auf-
stieg des Volkswohlstandes vorsieht.

tags der Kommunistischen Partei
Kasachstans versichern das Le-
ninsche Zentralkomitee der KPdSU
im Namen der Kommunisten und
aller Werktatigen, daB wir alles tun
werden, um elne vorfristige Erfdl-
lung des Finfjahrplans zu ge-
wihrleisten und damit einen wiir-
digen Beitrag zur
grandiosen Aufgaben des Kommu-
nistischen Aufbaus zu leisten. Im-
mer war, ist und wird die Kommu-
nistische Partei Kasachstans eine
zuverldssige Stiitze des ZK der
KPdSU im Kampf fir die Durch-
fihrung der Generallinie der Par-
tei sein.

Partei der Sowjetunion, der Orga-
nisator und Inspirator all unserer
Siege!

komitée der Kommunistischen Par-
tel der Sowjetunion,
stab fiir den Sieg des Kommumis-
mus!

Vorschreiten

die Festigung

Wir Delegierten des XII. Partei-

Losung der

Es lebe die Kommunistische

Es lebe das Leninsche Zentral-

der Kampf-

Uber den Direktivenentwurf des XXIII. Parteitags der KPdSU
zum Fiinfjahrplan der Entwicklung der Volkswirtschaft
der UdSSR in den Jahren 1966—1970

Bericht des Vorsitzenden des Ministerrates der Kasachischen SSR
Genossen M. B. BEJSSEBAJEW

Genossen!

Der Dircktivenentwurf des
XXIII, Parteitags der KPdSU zum
Finfjahrplan der Entwicklung der
Volkswirtschaft der UdSSR in den
Jahren 1966—1970, den das Zent-
ralkomitee der Kommunistischen
Partei der Sowjetunion der ganzen
Partei und dem Volk zur Erérterung
vorgelegt hat, ist ein Dokument
von groBter politischer und Staats-
wichtigkeit,

Die Erfillung des Finfjahrplans
sichert ein bedeutendes Vorschrei-
ten unserer  Gesellschaft  beim
kommunistischen Aufbau, die wei-
tere Entwicklung seiner matericll-
technischen Grundlage, die Festi-
gung der  wirtschaftlichen und
Verteidigungsmacht unseres Lan-

es,

Im Direktivenentwurf. des XXIII.
Parteitags der KPdSU wird die
Hauptbilanz der Entwicklung der
Volkswirtschaft der UdSSR in
den verflossenen sieben Jahren ge-
zogen. Im Rechenschaftsbericht des
ZK der Kommunistischen Partei
Kasachstans, mit dem Genosse
D. A. Kunajew auffrat, sind die
Ergebnisse des  Siebenjahrplans
umstandlich dargelegt. Von dem
erzielten  Entwicklungsstand der
Produktivkrafte  ausgehend, be-
stimmt der Direktivenentwurf des
XXIII. Parteitags der KPdSU laut
den wirtschaftlichen und sozial-
politischen  Hauptaufgaben  im
neuen Fiinfjahrplan die konkreien
Aufgaben fir die Industrie, die
l.andwirtschaft, das Verkehrs- und
Fernmeldewesen, den  Kapitalauf-
bau, die Hebung des Lebensstan-
des des Volkes, die Verteilung der

(Nach gekiirztem Stenogramm).

Produktivkrafte und die Entwick-
lung der Unionsrepubliken  sowie
far die wirtschaftlichen Verbindun-
gen der Sowjetunion mit dem Aus-
land.

Die okonomische Hauptaufgabe
des Fanfjahrplans sicht die Parlei
darin, durch die allseitige Ausnit-
zung der Wissenschaft und Tech-
nik, die industrielle Entwicklung
der  gesamten gesellschafllichen
Produktion, die Steigerung ihrer
Effektivitat und der Arbeitsproduk-
tivitat einen weileren bedeufenden
Aufschwung der  Indusirie  und
cine stabile Entwicklung der Land-
wirtschaft zu sichern, um n\rf die-
se Weise cine wesentliche Hebung
des Lebensniveaus des Volkes zu
erzielen sowie cine bessere Belrie-
digung der matericllen und kultu-
rellen Bediirfnisse aller Sowjet-
menschen.

In finf Jahren sind das National-
cinkommen um 38—41 Prozent und
die Realeinkiinfte pro Kopf der Be-
volkerung um das 13fiche zu
vergroBern. Das Lebensniveau  der
Dorfbevolkerung wird sich dem
der Stadtbevolkerung soweit anni-
hern, daB es maglich sein wird, die
sozial-okonomischen und kulturel-
len Unterschiede -zwischen Stadt
und Land wesentlich zu dberwin-
den.

Der  Gesamfumfang der Indu-
sirieproduktion wird sich in finf
Jahren um das  Anderthalbfache
vergroBern, darunter die Produk-
tion der Zweige, die Produktions-
mittel herstellen (Gruppe A) um
49—52 Prozent, Die Produktion
der Zweige, die Gebrauchsgiter
liefern (Gruppe B) wird sich um
43—46 Prozent vergroBern,

Es istein intensiver Aufstieg der-
jenigen Indusiriczweige vorgese-

hen, die den  wissenschaftlich«
technischen Progre  bestimmen,
wie z, B. der Elektroenergetik, der
Metallurgie, der Maschinenbau-und
chemischen Industric. GroB8e Aul-
merksamkeit wird der Verbesserung
der Proportionen zwischen den cin-
zelnen Industriezweigen geschenki.

Der Gesamtumflang der Land-
wirtschaftsproduktion muB im Jah-
resdurchschnitt um 25 Prozent
steigen, die Getreideproduktion um
30 Prozent im Vergleich zur durch-
schnittlichen Jahresproduktion im
vorhergehenden Planjahrfiinft.

Weiter fithrt Genosse Bejsseba-
jew aus, daB der Dircktivenentwurf
fiir.den Fiinfjahrplan cine groBt-
mogliche Steigerung der Industrie-
produktion in den funkiionicrenden
Betricben durch die Beseitigung der
sogenannten 'Engpisse'”  vorsicht,
Der Produktionsproze8 mufl infen-
siver gestaltet, die Technologie ver-
vollkommnet, der Koeclfizient der
Ersetzbarkeit vergrofiert und  die
Stillstande der Ausriistung miissen
abgeschafft werden.

Es wird die Bedeutung ciner wei-
leren Verstarkung der Spezialisie-
rung und Kooperierung der Betrie-
be hcrvorgehogcn. insbesondere im
Maschinenbau, der allseitigen. Uni-
fizierung und Standartisierung der
Knoten und  Maschinenclemente,
der rationellen Verwendung von
Rohstoffen, Materialien und Brenn-
stoffen.

Es steht bevor, durch die weitere
Entwicklung des wissenschaltlich-
technischen Fortschritts, die Ver-
vollkommnung der Organisation

und Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen, die weitere okonomische
Stimulierung der Produktion und
materielle Anspornung der Arbeiter,
die Arbeitsproduktivitit in der In-
dustrie um 33—35 Prozent, in  der
Landwirtschaft um 40—45 Prozent
zu heben und eine stindige Herab-
selzung der Gestehungskosten der
Produktion sowie cine gewinnbrin-
gende Arbeit aller Betricbe, Sow-
chose und Kolchose zu erzielen.

Die Losung folgender Hauptauf-
aaben ist vorgesehen:

— den Arbeilslohn der Arbeiter
und Angestellten in den  Jahren
1966—1970 im Durchschnitt um min-
destens 20 Prozent, dic Geld- und
Naturaleinnahmen der Kolchosbau-
ern von der gesellschaltlichen Pro-
duktion im Durchschnitt um 35—40
Prozent zu vergroBiern, um damil
die Anniaherung des Niveaus der
Arbeitsentlohnung der Kolchosbau-
ern mit dem der Arbeiter und An-
gestellten zu sichern;

— cine VergroBerung des Volks-
konsums an Nahrungsmitteln und
Industriewaren-zu sichern.und die
Struktur der Konsumtion zu verbes-
sern;

— die Geldauszahlungen  und
Verginstigungen fiir dic  Bevolke-
rung aus den gesellschaftlichen Kon-
sumtionsfonds um mindestens 40
Prozent zu vergroficrn; das betrifft
dic  Sozialfiirsorge,  verschicdene
Beihilfen, Stipendien, Renten, Ur-
laubsbezahlung, uncntgeltliche
Schulung und medizinische Bes
treuung, unentgeltliche oder verbil«
ligte Einwcisungen in Sanatorien

und Erholungsheime, Unterhalt von
Kindergarten und-krippen, und an-
dere Formen der sozial-kulturellen
Betreuung;

— den Umfang des Wohnungs-
baus win das 1,3 fache zu vergré-
Bern und scine Qualitit zu  heben.
Auf Kosten von staatlichen Kapi-
{aleinlagen und Kooperativmitteln
Wohnhiuser mit einer Gesamtwohn-
fliche von 400 Millionen Quadrat-
metern zu errichten. Die  Gemein-
schaltseinrichtungen, kulturellen
und Dienstleistungsbetriebe zu ver-
bessern.

Die Kommunistische Partei und
lie Sowjetregierung haben alles ge-
tan, damit die cinstmals riickstin-
digen Randgebicte des zaristischen
RuBlands zu wirtschaftlich erstark-
ten, blihenden Gebieten wurden,
Allbekannt sind die Erfolge  der
Bruderrepubliken  unseres  Landes
bei dery Entwicklung ihrer  Kultur
und Okonomik. Die allgemeinen
Lebensinteressen  aller  Werktati-
gen schlicBen alle Nationen  und
Vélkerschaften unseres Landes zu
einer cinigen Bruderfamilic zusam-
men und sichern das Aufblithen und

den Fortschritt unserer sozialisti-
schen Heimat,
Man kann mit groBer  Freude

und gesetzlichem Stolz sagen, da
die Kasachische Sozialistische So.
wijetrepublik im  neuen  Fiinfjahe-
plan cin besonders wichtiger Platz
eingerdumt wird. Fir alle Zweige
der  Volkswirtschaft Kasachstans
ist ein hohes ‘Wachstumstempo vor-
esehen, das nach viclen Kennzil-
ern das durchschnittliche Wachs-

fumstempo fiir das ganze Land bei
weitem ubertrifft.

Von den im  Direktivenentwuri
des XXIII. Parteitags vorgesehenen
Aufgaben ausgehend hat die Staat-
liche Plankommission der Republik
die vorlaufigen Hauptrichtungen
der Entwicklung der Volkswirt-
schaft der Republik in den Jahren
1966—1970 ausgearbeitet. Es sei
mir erlaubt, Genossen, von diesem

Voranschlag zu berichten.

DIE INDUSTRIE

Genosse Bejssebajew sagt weiter,
daB der Direktivenentwurf des
XXIII. Parteitags der KPdSU die
VergroBerung der gesamten in-
dustriellen Bruttoproduktion der
Kasachischen SSR zum Jahre 1970
im Vergleich mit dem Jahr 1965 um
1,7 mal (im ganzen Lande,um 1,5
mal) vorsicht. Es wird eine  be-
schleunigte Entwicklung der Mctal-
lurgie der Bunt- und Schwarzme-
talle, der Kohlen, des Erddls, der
chemischen, Leicht- und Nahrungs-
mittelindustrie geplant.

BUNTMETALLVERHUTTUNG

Dic Gesamtproduktion dieses In-
dustriezweigs wird in_den § Jahren
um 1,6 mal steigen. Es wird dabei
vorgesehen, den Umfang der Pro-
duktion von raffiniertem Kupfer
und Zink um 1,9 mal, von Blei um
1,4 mal zu vergroBern.

Zur Ausfiihrung  dicses Pro-
gramms ist cs erforderlich, den Bau
des Berghiittenkombinats in Dshes-
kasgan mit der Inbetricbnalune auf
volle Entwurlskapazitat des  Kup-

ferschmelzwerks 1m Jahre 1970 zu |

vollenden, “die Kapazitaten des
Berghittenkombinats in Balchasch

zu erweitern und mit dem Bau des
Nordkasachstaner ~Kupferschmelz-
und Kupferelektrolytwerkes zu be-
ginnen.

Die VergroBerung der Zinkerzeu-
gung muB durch die Obergabe im
Jahre 1969 auf volle Entwuriskapa-
zitat des jetzt im Bau befindlichen
Zinkwerks in Leninogorsk  und
durch die Erweiterung des Blei und
Zinkkombinats in Ust-Kamenogorsk
erreicht werden,

Die Steigerung der Bleigewin«
nung will man durch die Erweite-
rung des Bleiwerks in Tschimkent
und durch bessere Nutzung der
Produktionskapazititen des Blei«
werks in Leninogorsk und des Blei-
und Zinkkombinats in Ust-Kameno-
gorsk erzielen, Es steht bevor, den
Bau der Produktion von Allaunerde
im-Aluminiumwerk von Pawlodar
auf volle Entwurfskapazitat zu be«
enden und im Jahre 1970 ein zwei«
tes Alaunerdewerk in Pawlodar in
Betrieb zu setzen.

Fir diec Erweiterung der Roh-
stoffbasis wirq vorgeschen, das
Blei-und Zinkbergwerk in Tischinsk,
das Kupferbergwerk in Sajak und
das Blei-und Barvtbergwerk in Ka-
ragaili, dic ersten Baufolgen der
Bergaufbereitungsbetriebe in  Ni-
kolajewsk und Orlowsk dem Betrieb
zu iibergeben sowie die  Produk-
tionskapazitaten der Kombinate fir
Blei- und Zinkgewinnung in Tekeli,
fir Bleigewinnung in Syrjanowsk
und fiir Polymetalle in Irtysch und
Aktschissal zu steigern. -~

Man sielt vor, zur Entwicklung
dieses Industriezweiges 1 Milliarde
88 Millionen Rubel Kapitaleinlagen
zu bewilligen, 'was um 33 Prozent
héher'ist als in den Jahren 1961 —

1965.
(Schiuf auf S 2)
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SCHWARZMETALLURGIE. In
den letzien Jahren zeigte  di¢
Schwarzmetallurgle * in Kasachstan
ein  sturmische§” Wgachstuf,
Im neuen Jahridonft st
ein noch beschleunigleres  Tempo
vorgeschen. Im Jahré 1970 wird dic
Jahresgewinnung von Roheisep 4.5
Millionen Tonnen .e(rggéll. was
cine Steigerung um das * Dreifache
bedeutet, der Schmelzerfrag von
Stahl — 4,6 Millionen Tonnen, oder
ein Anwachsen um das 45fache
und die Walzguterzeugung wird
um das 10fache steigen.

Dije Jnvestitionskosien zur ~Enl-
wicklung der Schwarzmeiallurgie
werden 1 Milliarde 30  Millionen
Rubel betragen. oder um 38 Prozent
mehr als im Laufe des Jahrsichents
aufgewendet wurde. Es wird vorge-
merkt, das Hattenwerk in Kara-
ganda zu beenden.

Im Kasachischen Huttenwerk wird

die erste Anlage des ununterbrozhe-
nen GieBverfahrens in Kasachstan
in Betricb gesetz{ werden. Es steit
bevor, das’ Eisenlegierungswerk in
Jermak sui volle Entwurlskapazi-
tat in Belrieb aufzunchmen.

Durch Erweciterung der tatigen
Bergwerke muB dic Kapazitat des
Bergbau-Aufbereitungskombinals in
Sokolowsko-Sarbai bis zu 30 Mil-
lionen Erzgewinnung im Jahr cr-
hoht werden.

Die Kapgazitat der Afassuisker
Bergwerke wird bis auf 4.5 Millio-
nen Tonnen Eisenerz im Jahr stei-
gen. Es wird auch vorgesehen, die
Arbeiten zur bedeutenden Erweite-
rung der Bergwerke und dea Bau
cines Aufbereitungskomplexes in
Angriff zu nehmen.

Es werden die Bauarbeiten des
Bergbau - Aufbereitungskombinats
in Katschar begonnen. Auch wird
die Inbetriebnahme  der ersten
Baufolge des Lissakowsker Berg-
pau-Aufbereitungskombinats vorge-
sehen.

Die Schwarzmetallurgie in Ka-
sachstan wird erstmalig die Pro-
duktion verschiedener Arten neyer
Erzeugnisse beginnen und fort-
schrittliche Arbeitsvorgange einbiir-
gern.

ERDOLINDUSTRIE. Im Zusam-
menhang mit dem Beginn der Er-
schlieBung von Erddlvorkommen in
Mangyschlak, wo die geschiirf{en
und gewonnenen Erdélvesrate Hun-
derte Millionen Tonnen  betragen,
wird auch die Frage der Entwick-
lung der Erdolgewinnung in Ka-
<achstan anders gestellt. Vom Direk-
tivenentwurf wird die Erweiferung
der Erdolgewinnung in Kasachstan
bis 15 Millionen Tonnen zum Jahr
1970 vorgesehen, hiervon sollen 12,2
Millipnen Tonnen in Mangyschlak
erbeutet werden.

Somit wird das Problem der Ent-
wicklung der Erdélgewinnung in
Kasachstan, insbesondere anf Man-
gyschlak, zum Hauptproblem in die-
sem Planjahritnif, sagt Genosse
Bejssebajew. Hier wird es notwen-
dig seim, in kurzer Frist eine mach-
tige Produktionsbasis zu schaifen,
eine groBe Anzahl van Wohp- und
Kulturobjekten zu pauen, wobei
Tan in Befracht ziehen muf, daf

ie Zahl der Arbeitenden sich um
10—15 mal vergroBern mufS.

Die Erdélgewinnung aui den {i-
tigen Erdolfeldern des Rayons Em-
ba, Gebiet Guriew, wird bedeutend
steigen, im Gebict Aktjubinsk steht
die Inbetrighnahme eines neuen Erd-
dlfeldes bevor.

Eine groBe Entwicklung wird die
Erdolverarbeitungsindustrie erfajj-
ren. Zum Jahre 1970 werden die
ersten Baufolgen der Erddjverarbg)-
tungsbetriebe in Pawlodar und
Tschimkent gebaut und in  Betrieb
gesetzt und die Kapazitat ecines
solchen Betriebs in Gurjew erwei-
tert werden.

KOHLENINDUSTRIE. In cinem
groBeren Tempo wird sich die
Kohlenindustrie entwicke|n. Es wird
geplant, 1970 die Kohlengewinnung
auf 68—69 Millionen Tonnen zu
bringen, was 1,6 mal hoher als
1965“551. Dabei wird die Kolilenge-
wipnung im Tagebau 32 Millionen
Tonnen ausmachen, was doppelf so
viel als im Jahre 1965 ist.

Es wird auch vorgeschen, dic
Leistungsfahigkeit der  Aufberei-
tungsfabriken aufl 21,6  Millionen
Topnen zy vergroBern. Es wird er-
mbglichen, bis zum Ende des Fini-
jahrplans die Aufbereifung von 68

rozent aller Arten der unter Tage
gewonnenen Karagandaer Kohlen
24 sichern. Dje Lieferung von Sor-
tenkohle wird fast aufs 2,bfache
steigen.

CHEMISCHE INDUSTRIE. Die
Gesamtproduktion dieses Industrie-
zweigs wird ums 3,Ifache steigen.

Es wird die Produktion der  in
der Republik neuen Arten von
cgemlsc en Erzeugnissen entstehen,
solchen wie Kunsistolfe, syntheti-
sche Harze, Lacke yngd Farben auf
synthetischer Basis, Afznatron und
anderes.

Fir den Bau neuer Chemiebefrie.
be werden um das 2.9 fache mehr
Kapitaleinlagen vorgesehen als
in den Jahren 1961 bis 195.

GEOLOGISCHE FOR-
SCHUNGSARBEITEN. Es wird
die’  Erweiterung de{ geo-
1o ;uhen Forschungsarbeiten, * die
Ag findung  nijfzlicher  Boden-
schifze in den for ihre Nutz-

bermachung okonomisch ginstigen
Rayons sowic die Steigerung der
Effektivitit und Senkung dér Ko.
sten der geolpgischen Forschungs.
arbeiten yorgcschvn. Im Ver-
gleich zu den verflossengn  fiinf
Jahren wird das AusmaG der Schiir-
fungsarbeiten um das 1,3fache an.
wachsen.

ENERGETIK. Die Stromerzeu.
gung wird im Planjahrfiinif in der
Sowjctunion auf das ).7idche und
in llysa,chs an auf das Zwelfache
wachsen. 1970 wird sich die Strom-
erzeugung in der  Republik  auf
39—40 Milliarden Kilowattstupden
belaufen. Neue Kraftwerke  mit
eiper Leistung yon 3.7  Millionen
Kilowatt werden anlaufen, darun-
ter dic gersten Folgen der stgatli-
chen  Kraftwerke in Jermak und
Dshambul, das Wasserkraftwerk in
Kaplschagaisk. Der - Ausbau der
zwei Wiarmekraftwerke in Pawlo-
dar, der Wiarmekraftwerke in Gurjew
pnd Petropawlowsk, des staatli.
chen  Rayon-Kraftwerkes in Kara-
ganda, der Wasserkraftwerke in
Ust.Kamenogorsk und Ksyl-Orda
u. a. sind vorgeschen.

In Anbelracht des Kohlenvor.
kommens von Ekibastus wird der
Bau der staatlichen Rayonkraftwer-
ke Nr. 1 und 2 mit eiper Jahrgskarg.
zitat von je drei  Millionen Kilo-
watt in Angrifl genommen, die
Zentral. und Nordkasachstan mit
Strom beliefern und auch Strom
in Rayons des curopiischen Teils
der UdSSR und an den Ural wei-
terleiten werden. Es sollen rund 25
tausend Kilometer Hauptstrom.
linien errichtet werden, was iast
anderthalbmal soviel ist wie in den
vergangenen  sicben Jahren. Die
Elektrifizierung der Arbeilsprozes-
se in der Industric wird auf das
1.9fache steigen. Es sollen mindes-
tens 65—70 Prozent der Sowchose
und Kolchose der Republik zepfra-
le Stromlieferung bekommen.

MASCHINEN UND METALL.-
BEARBEITUNG. Genosse Bejsse-
bajew berichtet, daB Kasachstan in
diesem  Wirtschaftszweig 2,1 mal
mehr  Erzeugnisse  produzieren
wird. Im Jahre 1970 werden im Ver.
gleich zu 1965 mehr erzeugt: Bag-
ger um 4,6mal, Speisetransiormato-
ren um 3,3. metallahhebende Werk-
banke um 2,2, Ersalzteile far Trak-
toren 2,5, Ersatztcile fiir Autos 2.4,
Gerate und Einrichtungen fiir Auto-
matik 1.9 mal. Fir die Enjwick.
lung des Maschinenhaus sind Kapi.
talinvestitionen in Héhe veon 240
Millionen Rubel vorgesehen, was 2,3
mal mehr ist als es in den ver-
gangenen funi Jahren war.

Es ist der Bau und die volle
Inbetrjebselzung  sglcher Werke
vorgesehen, wie das Schwerma-
schinenbauwerk in  Alma-Afa, das
Maschinenbauwerk in Karaganda,
die Gieflerei und das mechanische
Werk in Alma-Afa, die Werke fiir
Ausriistungen J'n Uralsk und Se-
mipglatinsk, das Pumpenwerk jn
Zelinograd, das Translarmatoren-
werk in Kentau, das Werk ,Kassel-
masch”, das Werk »Sapfschast” in
Dshambul u. a.

Das Maschigenbauwerk in Pawlg-
dar sojl z;uﬁnn Kas';!lhiscllen’,;fqg.
forenwerk ausgepaut werden. Die
Entwicklung des Traktorenbaus in
Kasachstan ist cine Ehrensache der
gesamien  Parteiorganisation der
Republik.

Die wichligsten [ndustriczweige
fiir die Herstellung von Massenbe.
darfsartikeln,spricht ﬁénpsse Bejs-
scbajew wejter, werden sich in Ka-
sachstan schneller eniwickeln, yls
jm Land jiberhaupt. Die Leichtindu-
strie soll im Rlanjahrfanit 1.6 mal
mehr Erzeugnisse liefern: Stoffe
sollen iiber viermgl, Upter- upd
Obertrikotage ungeighr 2.8 mal,
LederfuBwerk 1.7 mal ‘mehr erzeugt
werden. Auch sollen mehr Kleider,
besonders fir Kinder, hergestellt
werden. \

Fir die Entwicklung der Legicht-
industrie sind fast "dreimal mehr
Mitte] vorgesehen, als wahrend
des Siebenjahrplangs zu dlesem
Zweck verwendef wurden. Es sqll
der Bau solcher Betricbe vollendet
werden, wie das Baumwollkombi.
nat in Alma-Ata, das Kombinat fiir
Kostimstolfe aus Zellwollfasern in
Kustanai, das Lederschubkpmbinat
in Dshambul. Auch sollen 7 Nih-,
5 Trikotage- und 2 Schuhfabriken
gebaut werden. Nahfabriken sind
in Ust-Kamepogorsk, Syrjanowsk,
Abai, Temir.Tau, Uralsk und Zeli-
nograd, Triko;aﬁel hriken jn Dshes-
kasgan. Semipalatinsk, Akijubinsk,
Lenger und ~ Leninogorsk, eine
Schuhfabrik in Uralsk und  cin
Kammgarn- und Tuchkombinat in
Semipalatinsk zum Bau vorgese-
hen.

Die Erzeugnisse der
mittelindustrie werden
als das 14fache und der Fischin-
dustrie auf das 1,3fache wihrend
der fiipf Planjahre wachsen. Die
Fleischerzeugnisse werden 1970
mehr als 500 tausend Tonpen belra-
gen, das ist 1,3 mal mehr als heu-
te. Auch Milcherzengnisse, Sandzuk-
ker, Konserven und Konditoreiwa-
ren werden ¢s bedeutend mehir sein.

Auch die [lerstellung — anderer
Nahrungsmitlel und Jndustriewaren
wird yergrafiert, darunter auch
GpFenstinde des Hausbedar/s, fiir
kulturelle und wirlschaftliche Zwek-
verdoppelt

Nahrungs-
auf mehr

ke, deren Erzeugung
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<wird 1970 im Vergleich zu |

wird. Besonderes Augenmerk wird
auf die Verbesserung des Waren.
assortiments und der Qualitat al-
Jer Masscnbedgrfsartikel  gelenkt
werden. Fiir die Entwicklupg der
Nahrungsmiltelipdustric  “werden
250" Millionen Rubel  angewiesen,
Es sollen viele neue Bickereien,
Fleischkombinate, Milchfabriken,
Zuckerwarenfabriken und  andere
Belricbe der Nahrungsmittelindy-
sfrie gebaut werden.

In allen  Gebicten Kasachslans
wird dic ortliche Industric eine
sturke Enlwicklung bekommen. Sie
hal fiir die Befriedigung der kul-
turellen und sonstigen Anspriiche
der Bevdlkerung groBe Bedeutung.

Genosse Bejsscbajew ‘weist dar.
auf hin, daB in dem Dircktivenent-
wurf dem’ heschleuniglen  wissen-
schaftlich-technischen Fortschrit!
groBe  Aufmerksamkeit geschenkt
wird. Durch Einfihrung der neuen
Technik soll 'in der ' Republik die
Produktion von Industrieerzeugnis-
sen fir etwa 1 bis 1.5 Mjlliarden
Rube) zusatzlich gewahrleistet wer.
den. Der okonomische  Nutzeffekt
von der  Einfilirung  technischer
Neuerungen wird in der Volkswirt-
schaft nahezu 300 Millionen Rubel
betragep.

Der  Direktivenentwuri, betont
Genosse  Bejsscuejew, siellt  voi
der Landwirtschaft Kasachstans
sehr grofe Aufgaben. Die Haupt-
aulgaﬁc bleibt nach wie vor die un-
ablassige Hebung der Getreideprop-

duktion. Wenn in den vergange-
nen fiinf Jahren durchschnittlich
145 Miillionen  Tonnen Getreide

produziert wurden, so mufl unsecre
Republik 1970 die Produktion von
21—22 Millionen Tonnen Gelreide
gewidhrleisten, In der Getreide. und
vor allem der Sommerweizenpro-
duktion kommt nach wie vor fol.
genden Gebieten cine grofe Roile
zu: cas Gebiet Kustanai soll 1970
4200 tausend Tonnen Getreide pro-
duzieren, das Gebiet Zclinograd
4000 tausend Tonnen. das Ge-
biel Koktschelaw 2 600 tausend Ton-
nen, das Gebiet Ostkasachstan 2 000
tausend Tonnen wund das Gebigt
Pawlodar 1600 tausend Topnen.

Der Anbay von Winter- und Som-
merweizen auf bewasserten Land-
schlagen soll bedeutend vergroBert
werden. In den Mindungsgebieten
der Fliisse Syr-Darja ung Ili soll
in groBem Umjange Reis angebpul
werden. Von 380000 Hektar be.
wisserter Landereien sollen 175000
Hektar fur Reisanbau vorbereitet
werden.

In der Produktion von Weizen
und anderen Kultyren jst das Wich-
liﬁsle die Steigerung der Hektar-
erlrage ‘durch  piinktliche Einhal-
tung cines wissenschaftlich begriin-
deten Systems der Landwirtschafts-
fahrung.

Bei der Erosionsbekimpfung
miissen soiche MaBnahmen eine
weitgehende Anwendung finden,
wie ‘das Pfliigen ohne Streichbret{
mit Beihallung der Stoppeln. der
Anbau von Getreide und Grasern
im  Streifenverfahren und  die
Vermehrung der  Waldschutzstrei-
fen.

All diese Fragen wurden in der
Lokal-Tagung der Lepin-Akademic
der  Langdwijrtschaftswissenschai-
fen in Zelinograd crériert, die die
erforderlichen  Empiehlungen gab.
Wenn wir diesc Empfehlungen
durchsetzen und die  Erfabrungen
der fortgeschrittenen Wirfschaften
auswerien, kbpnen wir cipen Hek-
tarertrag von mindestens 10 Zent.
ner gewahrleisten, an Stelle der
6.1 Zentner durchschnittlich in den
letzten finl  Jahren.

Die Produkiion der Zuckerriiben
5 quf
26 Prozent, der Rohbaumwolle :uf
12 Prozent. des Tghaks auf 15 Pro-
zent ung der Olpflanzenkérner auj
das 2,7[gchc sleigen.  Genosse
Bejssebajew crwihnt, daB im Di-
rektivenentwurl  die Vergrofirung
der Kartoffel- und Gemiiseproduk-
tion in unscrer Republik heryorge-
hoben wird. Das hingt damit zu-
sammen, weil Kasachstan jahrlich
eine grofie Menge Karloffeln und
konservierten  Gemiises  cinfiihrt.
Die Produktion von Karloffeln und
Gemiise ist deshalb zu vergroBern,
um schon in den nichslen Jahren
von ihrer Einfuhr Abstand zu neh-
men. Uns steht auch cine Vergrg-
Berung des Obstanbaus, hauptsich:
lich in den Siidgebicten, auf nicht
weniger als das Doppelle, des Bee.
rengnpaus  aul das Drei. und des
Weinanbaus auf das Vierfache be-
vor.

Genossen! I Direktiveneniwurl,
sagl der Referent weiler, werden
aui dem Gehiele der Ent\vicklung
der Viehzucht grofe Auigaben ar
Kagsachstan geslelll. Unsere Repur
blik muB die Fleischvichzucht star-
ker entwickeln, die Produktion von
Schaffleisch, Wolle, Karakulfellen
und’ Schaifellen vergrofern.

Erstrangige Bedeutung hat fir
uns die Entwicklung  der Schal-
zucht, Der Schafbestand soll bis auf
40 Millionen gebracht werden, das
ist ein Zuwachs im Fiipfjahrplan
auf 33,5 Prozent. Im Jalye 1970
mufl Kasachstan 27 Prozent der
Wolle liefern. Lin Drittel des 1970
in der Republik produzierten Flei-
sches soll'von der Schafzucht er-
hallen werden. '

Um dicse Aufgabe zu erfGlien,
miissen wir die ' Schafzuchtwirt.
schaffen vollstindiger und besser
spezialisicren. Die "besten klimalti-
schen upd wirlschaftlichen Bedin-
gungen fiir die Enfwicklung der
Schafzucht haben die Gebicte Al-
ma-Ata, Tschimkent,  Dshambul,
Semipalatinsk, Uralsk und Aktju-
binsk.

Es wird geplant, den Hauptbe-
st:wi der Kerakulschafe in den Ge-
blgten Tschimkent, Ksyl-Orda und
Dshambul zu konzentricren, In den
Gebieten Karaganda, Aktjubinsk

und Semipalatinsk werden Fleisch-
Fettschafe weite Verbreitung finden,
in den iibrigen Gebieten dic Schaf-
zucht fir Wolle und Feisch.

Dic Hauplaufgabe beslcht gegen-
wirlig darin, in der Zgit des Jahr-
finftd alle &cidcnmassive ‘der Re-
publik organisations-wirtschaftlich
71 erschlicBen, die Bewiisserung der
Weiden auf ciner Fliche von 38
Milliongn Hektar., und die Rekon-
struktion der frither bewdsserten
Weiden auf ciner  Fliche von 32
Millionen Hektar zu sichern.

In der Entwicklung der Fleisch-
vichzucht fillt  e¢ine  besondere
Rolle den Gebieten Kustanai, Zeli-
nograd. Uralsk, Semipalafinsk und
Aktjubinsk zu. Hierzu isf cs ngtwen-
dig, die Schaifung eincs Netzes von
spezialisierlen  Fleisch- und ~ Ma-
stungssowchosen, so auch Fleischab.
teilungen und Farmen in Sowcho-
sen anderer Produktionsrichtung
zu sichern.

In Verbindung mit der Schalzucht
<oll auch die Pferde- und Kame!-
herdenzucht eine weitgehende Ent-
wicklung finden

Cine beschleunigle Entwicklung
der Vichzucht ist nur aui der
Grundlage der allseitigen Festigung
der Futterbasis moglich.

Zur Gewalrleistung der weiteren
Entwicklung der Viehzucht werden
im Jahre 1970. umgerechnet in Fut-
tereinheilen, 42,5 Millionen Tonnen
Futtermittel erforderlich sein.

Um einen solchen Vorrat an Fut-
termitteln zu schaffen, miissen wir
1970 4.8 Millionen Hektar Saatila-
che fur mehrjdhrige und einjahri-
ge Graser, 2.4 Millionen fir Sila-
gepflanzen, 38 tausend Heklar fur
FutterhacKfriichte und Futtergemi-
sekulturen haben, 22 Millionen Hek-
tar natiirliche Heuschlige und Wei-
den abmahen und iiber 8 Millionen
Tonnen Stroh ausniitzen.

In Uberreinstimmupg  mit  den
Beschlissen des MZrznienums des
des ZK der KPdSU  sind
feste  Beschaifungspldne fir
Landwirtschaftsprodukte fir alle
Jahre des Planjahrfinfts festgelegt.

Wie bekannt. sagl Genosse Beis-
cebaiew, hat das Mirzplenum des
ZK der KRASU verordnet, daB je-
der Sowchos und Kolchos jahriich
nicht nur seine Plane erfulll. son-
dern auch in immer groBeren Men-
gen das Getreide an den Staat nach
erhéhiten Preisen verkauft. Im  Zu-
sammenhang damit und weil  die
Getreidegesamtproduktion  auf 22
Millionen Tonnen festgelegt ist, ha
ben das Staatliche Plankomitee und
das  Minjsterjum fiir Landwir(-
schaft diec Moelichkeit berechnet.
dem Staate 1970 nicht weniger als
2700 Tannen iiberpjanmafiges Ge-
{rerde 2y verkaufen,

Das. Zentralkomitee der KPdSU
nnd die Sowfetreejerung sorgen um
cine bedenfende Festigung der ma-
fericljen Basis der Landwirtschajt.
Fiir Fic Kasachische Republik wer-
den [liir diesa Ziele 57 Milliarden
Rubel bewilligh, was 1.7 mal melir
ist, als es in den \'origcn 5 Jaliren
ausgeniitzt worden ist Es ist npot-
wendig, diese riesigen Investitionen
rationell zu verwerten, um ecinen
Nutzeffekt schneller zu erhalten
und auf dieser Grundlage die Selbst-
kosten der landwirtschaftlichen Pro-
duktion zu senken.

Im Fiinfiahrplan werden auch die
BaumaBstibe in der Wasserwirt-
schaft wachsen. Fir die Bauarheiten
sind KapilaleinLﬂgen von mehr  ais
| Milliarde Ruhel vorgeschen oder
um 3.5 mal mehr als in den vorigen
Jahren.

Um die bewisserlen Lindereien
vollstindig auszunuizen und hohe
Ernteeririge  landwirtschaftlicher
Kulturen zu sichern, ist es notwen-
dig, die zu bewidsserndeh  Flachen
zu ebnen und den technischen Stand
der Berieselupgssvsteme zu verhes-
sern. Der vergroBerte Umfiang des
wasserwirtschaitlichen  Bauweosens
verlangt auch eine bedeutende Er-
weiterung der  Produklionsbasis
der Bauorganisationen, die Schai-
fung spezialjsierter Bguabteilungen
ung’ Raukolonnen, Heschleunigung
der Tempos und Vc{bessgrung der
Qualitit der Proicktierung wasser-
wirtschaftlicher Objckte.

In  Ubereingjimmung mif - den
Beschlissen des Mirzplepums  des
ZK der KPdSU wird vorgemerk!
der Landwirlschalf 190 tausend
Traklaren. 81 tausend Mahdrescher,
9 tausend Lastaulos und viel an-
derer Technik zur. Verlji unf patl
stellen. Der Traklorpark-(ﬁ:r ._am’-
wirtschaft wird sich im JahriGnjt
etwa nm 25 Prozent yergrofern,
auch wird eine griindliche Erneue-
rung des Maschinenparks der Sow-
chose ung Kalchose stattfinden. Die
vorpesehene Zustellung von  Tech-
nik im Jahr 1970 wird dig  Vollen-
dung der komplexen hzecluanisig-
rung der meisten  lapdwirischaifli-

chen Produkiionszweige ermogli-
chen. .
Die eff¢ektive Nutzpng des -an-

wachsenden Parks landwirfschaft-
licher Maschinen fordert auch die
Schaffung einer entsprechenden Re-
paraturhasis.

Das Mirzplenum  des ZK  der
KPdSU schenkle der Erhéhung der
okonomischen Lelstungen der Land-
wirtschaft, der rentablen Produk-
fionsfahrung in allen Sowchosen und
Kolchosen eine besondera Aufmerk-
samkeit. Im Zussmmenhang damit
ist die verjustlose Arbeit ' der Sow.
chqgse eine Frage yon grofer Staals-
wichtigkeit, und die Bemiihungen
der Parfel.. Sowjet- und Land.
wirtschaftsorgane _missen darani
abgezielt scin, im Planjahrfunft die
rertpble Arbeit aller  Wirtschaften
zy sichern. Es steht  auch  bevor,
sich pm die  wejtere Verbesserung
des Systems der Qualilikationser-
héhung der  leitenden Kader der
Kolchosa und Sowchose und der
vachleute der Landwirtschaft zu

kiimmern. Es ist notwendig,
das theoretische Niveau, die prakti-
sche Aktualitit der wissenschaftli-
chen Forschungsarbeiten, die Ver--
antwortung einzelner wissenschaft-
licher Mijtarbeiter fiir die Ticfe der
Forschungen, die wissenschaftliche
Mativiertheit ihrer Empfchlungen
und die efiektive Einhiirgerung der
wissenschaftlichen Errungenschai-
ten in die Praxis der Sowchos- und
Kolchosproduktion zu heben.

Es steht bevor, den Boden nach
seiner Giite einzuschitzen, cin wis-
senschaftlich  begriindetes  System
glcr Wirtschaftsfijhrung auszuarbei-
en, das den naturokonomischen
Zonen angenzBt ser Es miissen ef-
fektive Methoden der  Steigerung
der Ernteertrage landwirtschaftli-
cher Kulturen, der  Produktivitat
des \iehs und einer hochleislungs-
fihigen Nutzung der Technik cinge-
burgert werden

VERKEHRS- UND
FERNMELDEWESEN

Gienosse Bejssebajew sagt weiter,
daf} die hohen Tempos der Entwick-
lung der Industrie. der Landwirt
schait und Investitionsbauten erhoh-
te Forderungen an das Verkelirs-
und Fernmeldewesen stellen. Der
Frachtumsatz der Eisenbahn in der
Republik wird im Laufe des .lahr-
[Gnits etws um 35 Prozent steigen
und sein Anteil  wird R7 Prozent
betragen.  Die Eisenbahnstrecken
werden ther zweitausend Kilometer
anwachsen

Die wichtigste Bedingung der
Steigerung der Autobefdorderungen
ist die Erweiterung des StraBennet-
zes. Die Gesamistrecke gut gebau-
ter Wege wird im Jahre 1970 bis
aui 35 tausend Kilometer gebra:zit
werden, und  somit wahrend des
Jahriinfts um 10 tausend Kilometer
anwachsen.

Dic Kapitalinvestitionen zur Ent-
wicklung des Fernmeldewesens und
des Fernsehens werden im  neucn
Jahrfinft ym 84 Prozent anwach-
sen Es ist vorgesehen. die Zahl der
Fernsnrechzellen ums Doppelte und
dic Linge der Zwischenstadt-Fern-
leitungen um das 2.2fache zu erwei-
tern. Die Hauptaufgabe auf dem
Gehiet des Bauwesens besteht darin,
sagl weiter Gen. Bejssebaiew. die
Kapitalinvestitionen hochst effektiv
auszuwerien,  die Inbetricbnahme
der neven  Produktionskapazitaten.
Wohnhiduser und anderer Objekte in
kiirzester Zeit und bei geringstem
A\ufwand zu sichern, und die Quali-
tat der Arbeit zu heben.

Zur Entwicklung der Volkswirt-
schaft der Republik werden die Ka-
pitalinvestitionen aller Finanzie-
rungsquellen 19 Milliarden Rubel
hefragen, was um 64 Prozent mehr
ist, als im verilossenen Jahrfiinft
verausgabt wurde. Hierbei wird der
durchschaittliche Jahreszuwachs
des Wachstumstempos der Kapital-
investitionen 10.5 Prozent im Ver-
gleich des tatsichlichen Wachstums
von 7.7 Prozent im verflossenen
Jahrfinit gusmachen.

Zur Sicherung der geplanien
Wachstumstempos der Kapitalin-
vestitionen ist es vor allem notwen-
dig, dic Erweiterung der techni-
schen Basis des Bauwesens zu be-
schleunigen und dieses zuallererst
in den noch unbewohnten Rayons.

Im Jahre 1970 wird das AusmaB
der Bau-Montagearbeiten in allen
Finanzierungsquellen etwa 2,5 Mil-
liarden Rubel betragen. Mit ande-
ren Worlen, di¢ Kapazitat der Pro-
duktionshasis des Bauwesens muf
im Jahrfinjt mehr als um das 16
fache vergrofiert werden.

Zur Entwicklung der Baumateria-
lien-Industrie und der Bauindustrie

werden 906 Millionen Rubel inve-
stiert werden.
Um dic Entwicklung der Bau-

stoif- und Bauindustrie zu gewahr-
leisten, muB man bei der Ausarbei-
tung des Entwuris des Fiinfjahr-
planes eine beschleunigte Inbetrieb-
nahme dieser Betriebe, hauptsich-
lich in-den ersten Jahren des Fiinf-
jahrplanes vaqrsehen und die Ver-
tejlung der - Prodpktionsbasis des
Baus, die gegenwirlig in den Haupt-
haugebicten der  Schwermdustrie-
betricbe kanzentriert ist, yerbessern.
Man muf auBer den stgatlichen In-
vestitionen, weitgehend eigene Mit-
tel der Betriche und Kolcliase, Bank-
anleihen und andere  Quellen nut-
zen.

Gleichzeitig muR ernste: Aufmerk-
samkeil der mdalichst vallstindigen
Nutzung der Eniwurfskapazitaten
der jetzt.arbeitenden Betrighe und
einer_bepseren  QOrganisierupg  der
Baytjtigkeit geschenkt werden.

Das grofic Wachstum des Umn-
fangs der Kapitaleinlagen erfordert
rechizeitige und  hochqualitative
Ausarbeitung der Entwuris- und
Voranschlagsdokumentation, die
Steigerung der  Leistungsiihigkeit
der  Eptwurisorganisationen. Man
muB MaBnghmen: zur Vorbesserung
ihrer Struktur, zu Verstirkung mit
‘Kadern freffén und fiir sle nofwen-
dige Praduktions: nnd  Wehnver-
hiiltnisse schaffen.

Zur rechlzeitigen' Versorgung des
industrigllen Baus der Metallurgie
der Schwarz- ung Buntmetalle, der
themischien ynd ‘def Erzhergindu-
strie und anderer Zweige mit Bauent-
wirfen muB man das System der
Unlonshechschulen’ fiir Technolegie
fiberprifen und jhre Filialen star-
ken und die Projektierung von In-
dustrieknotenpunkten und groBSen
Bauvorhaben den Bauorten naher<
bringen.

ERHOHUNG DES MATERIELLEN
WOHLSTANDES UND DES
KULTURELLEN
LEBENSNIVEAUS DES VOLKES

Genossen! Die Partei und die So-
wjectregierung tun alles Notwendi-
ge, um den materiellen Wohlstand
und das kulturelle Lebensniveau
der Volker unsercs Landes mit al-
len Mitteln zu heben

Ausgehend von  den Auigaben.
die im Entwurl der Direktiven aui
dem Gehiete  der Volksbildung.
der Kultur und des Gesundpeitswe-
sens fiir das ganze Land aufgestellt
worden sind, wird in unserer Re-
publik in den 5 Jahren geplant:

—Frweilerung des  Nelzes von
Mittelschulen und die VergroBerung
der Schiilerzahl in 2!lgemeinbilden-
den Schulen mehr als um 1.2 mal.
in den Abendschulen um 2 mal, in
den Schulen und Gruppen des ver-
lingerten Tages- um 2,8 mal:

der Zahl der
Vorschulanstalten

— VergroBerung
Plitze in den
um 1.9 mal;

— Ausbildung von menr ais 280
tausend  Fachleuten mit spezicller
Hoch- und Mittelschulbildung. was
diese Zahl in den Jahren 1961—
1965 fast doppelt ubertrifit.

— 1970 dic Auinahme von Stu.
denten in die Hochschulen aui 35,8
tausend und in die mittleren Fach-

schulen aufl 80 tausend Mann zu
bringen;
— bedeufende  Erweiterung der

Ausbildung von qualifizierten Ar.
beiterkadern in den technischen Be-
rufsschulen. Es wird vorgeschen.
die Aufnahme in diese Anstalten
1970 auf 160 tausend Mann zu
bringen, was um 1,9 mal mehr
als 1965 ist;

— Durchfahrung  groBer Ma8-
nalimen zur weiteren Erweiterung
des Netzes von Kullur- und Aui-
klarungsanstalten, zur  Entwick-
lung des Verlagswesens und  der
polygraphischen Industrie. zur In-
haltsverbesserung der Rundfunk-
und Fernsehsendungen. zur Siche-
rung cines stabilen Empfangs der
Sendungen des Zentralen Ruond-
funks und Fernseliens auf dem gan.
zen Territorium der Republik.

Es wird der Bau des Gebaudes
der  Hochschule far Volkswirt-
schaft in Alma-Ata, der Bauhoch-
schule in Zelinograd, der chemi-
schen und der mechanisch-mathe.
matischen Fakultaten der Kasachi-
schen Staatsuniversitat, der 8 pa-
dagogischen Hochschulen und 13
pidagogischen Schulen geplant.

Es sollen weiter gebaut werden:
die Gebaude der dramatischen The-
ater in Alma-Ata, Uralsk, Gurjew,
Petropawlowsk, der republikani-
schen ofientlichen- und der Gebiets.
bibliotheken in  Aktjubinsk, Ust-
Kamenogorsk, Koktschetaw, Kara-
ganda und Ksyl-Orda; der Kunst.
galerie, des Buchkombinafs, des
Rupdiunk- und Fernschkomplexes
in Zelinograd, einer Reihe von
CGiebietsrundfunkhiusern, Druckerei-
en und anderen Obickten, mehr als
200 Kiubs sowie Kulturhduser fur
80 Tausend Platze.

Es wird genlant, in allen Ravon-
zentren den Bau von Filmtheatern,
durch Anleihen der Staatsbank zu
vollenden, jeden Wohnort mit ei-
ner slationiren Filmvoriihrungs.
anlage und  Bibliothekbetrevung
zu versorgen. In allen Zentralge-
hoifen der Sowchose und in den
Kolchosen miissen  Buchhandlun-
gon und -kiosken erdiinet werden.

Es wird eine bedcutende Erwei-
terung des Systems des  Gesund.-
licitswesens und die Festigung de:
materiellen Basis von prophylakti-
schen und Heilanstalten und medi-
zinjschen Lehranstalien vorgese-
hen. Die Zahl der Krankenhausbet.
ten wird sich ungefahr um 33 tau-
send vergroBern.

Fin besonderes Augenmerk mu8
dabei auf die Entwicklung des
Svstems  der  medizinischen An-
stalten aui dem flachen Lande
gerichtet werden, insbesondere auf
die chtigung des medizinischen
Apparats in den Rayons sowie aui
die Organisierung der medizini-
schen Spezialhilic’ aui dem Dorfe.

Wihrend des Fiinfjahrplans sol-
len bei uns nach ~allen Finapzie-
rungsquellen mehr_als 23 Millio-
nen Quadratmeter Wohnungsflache
gebayt werden, davon etwa 17 Mil-
lionen Quadratmeler auf Rechnung
der staatlichen Investitionen. Be-
sonderes Augenmerk wird aul die
\'ergroferung des \\'ohnuntisbnus
auf dem flachen Lande e]eg" . Der
kooperative  Wohnungsbau  wird
sich umm 3.3 mal vergrofern. |

Fiir dep Kommunalbau sind mehr
gls 400 Millionen Rubel vorgese-
hen, anderthalhmal mehr als in
den vergangenen fani Jahren. FEs
ist vorgesehen, daB in allen Stad.
ten und nicht weniger als in der
Hilite der Rayonzentren der Bau
von zentralen Wasserleitungen be.
endet und  die Bevdlkerung, be-
sonders die ldndliche, vollstindig
mit  Bad und anderen Dienstlei-
stuiigsanstalten  versorgt = sein
~wird. In  den  Stidten sollen bis
60 Prozent und in den Sowchosen
und Kolchosen bis 30 Prozent der
Wohnhduser mit  Gas  versorgt
sein. Es ist die weitere Entwick-
lung des  elektrisch  getriebenen
Stadttransports. die Errichtung von
Obus.Linlen * in  Karaganda und
Tschimkent und der StraBenbahn-
linien_In Pawlodgr sowle 'der Bau
cines Reparaturwerkes fir stadtische
Vclrkehrsmittcl in Alma-Ata vorge«
sehen,

Hohere Entwicklungstsmpos der
Kommunalwirtschaft sind fir die
Gebiele Gurjew, Uralsk und Ksyl-
Orda festzugetzen. Auch sind MaB.
nghmen zum Kampfe mit Verun.
reinigungen der Wasser- und Luft-
becken {'“ trefien, besonders in den
[ndustriestidfen und in Alma-Ata.

Eine weilere Entfaltung bekom-
men alle Arfen der Dienstleistun.-
gen. In den’ Sowchosen ynd Kol-
chosen sollen auf Kosten der neu-
en Bautatigkeit und durch Bestim-
mung der Raumlichkeiten aus dem
alten Baufonds nicht weniger als
viertausend Dienstleistungskombi.
nate und -werkstiltep sowie An-
nahmestellen eingerichtet werden,
darunter mehr 3ls  dreitausend
auf dem Lande.

AuBerdem sollen mehr als 30
Waschereien. Reinigungsansfalten,
Reparaturwerkstatten fir Schuhe,
Méobel und Haushallsgerate sowie
andere snezialisierte Betriebe ge-

baut werden.

Der von dem Februarplenum des
7K der KPdSU gebilligte Direk-
tivenentwuri der Entwicklung der
\'olkswirtschait der UdSSR fur die
Jahre 1966—1970 wird bald dem
XXIII. Parteitag zur Erorterung
unterbreitet werden. sagt Genosse
Bejssebajew. Nach Bestaligung der
Direktiven werden fir alle Zweige
der Volkswirtschait im Unionsma8.
stab und im Ma8stabe der Upions-
republiken konkrete Aufgaben. fiir
den Funijanrplan nach einzejnen
Jahren feslgesetzt werden. Zum
Unterschied von  der bisherigen
Praxis mu8 jeder Betrieb seinen
Fiinijahrplan haben. was ermog-
licht, mit Perspektive, sicher und
rhvthmisch zu  arbeiten und  die
Fifektivitat der Produktion 2u stei.
gern.

Die weitere Ausarbeitung des
neuen Fiinfiahrplanes nach Besta.
tigung der Direktiven ist eine senr
verantwortliche Aufgabe. Sie er-
fordert eine groBz schopierische
Leistung aller Partei-, Sowjet..
Planungs- und Wirtschaltsorgane,
buchstablich eines jeden Arbeiters
der sozialistischen Produktion.

Im Entwurf der Direktiven des
XXII1. Parteitags sind an die Par-
teiorganisationen, die Sowjetorga-
ne und die Gewerkschaiten konkre-
te Auigaben zur Erklarung, Auf-
stellung und Erfillung des Fiini-
jahrplanes gestelit. Die Aufgaben
und die Besonderheiten des neuen
Fanijahrplans sind in den Massen

. ‘weilgehend zu popularisieren. die

Arheit ist so zu gestalten. damit
jeder Werktatige seinen Platz in
der Losung der allgemeinen Aui-
gaben sicht.

Genossen! Das Jahr 1966 ist das
erste Jahr des neuen Planjahr-
finfts. Der fir dieses Jahr festge.
setzte volkswirtschaltliche Plan ist
cin Teil des Funfjahrplans. Die
praktische Verwirklichung der Di-
rektiven des XXIIT. Parteitags
beginnt mit der Eriillung des
Volkswirtschaltsplans fiir  jeden
Monat, jedes Quartal und fir das
ganze laufende Jahr.

Die Auigabe der Partei.. Sowjet-
und Wirtschaiisorgane der Repu-
blik besteht darin, durch Entialfung
des sozialistischen  Wettbewerbs,
durch Ermittelung ncuer Reserven,
durch sparsamen Verbrauch von
Materialien und Geldmitteln in
jedem Betrieb und aui jeder Bau-
stelle zu erreichen, daB im Jahre
1966 die Monats- und Quartalplane
und der Jahresplan nicht nur quan-
titativ, sondern auch qualitativ er.
fallt werden.

Die Ministerien und Behdrden
missen die rechtzeitige Uberith-
rung der Industrie, des Verkehrs-
ung Fernmeldéwesens, der Baube-
triebe aui die neuen Bedin-
gungen der Planung und der wirt-
schaitlichen  Stimulierung vorbe-
reiten und gewahrleisten. Die Par-
tei- und Sowjetarganisationen unpd
die Landwirtschajtsorgane haben
eine groBe Arbeit zu lgjsten, d%mit
der Volkswirtschaftsplan fir 1966
van iedem Kolchos und Sowchos
erhillt wird. Man muf alle MaB.
nahmen trefien, um die Viehuber-
winterung  eriolgreich abzuschlie-
8en, um die Fruhjabrsbestellung
vorbildlich vorzubereiten  und
durchzufthren und neug Erfolge in
der Entwicklung aller Zwe“ge der
landwirtschaitlichen Produktion zu
erreichen.

Das wichtigste Gebot der Werk.
tatigen der Lapdwirtschaft besteht
darin, die Verpflichtungen gegen-
iber dem Staat im Verkauf ‘Von
Getreide, Milch und anderen Er.
zeuﬁnissen der Landwirlsehaif qu
erfullen.

Entsprechend  deh Baschlissen
des \iprzglenu_ms und ﬁ:@ Enfayr-
fes der Direktiven des XX|UI. Par-
teitags muf  man die Vertrags.
schlieBung mit den Kolchgsen und
Sowchosen uber den tuberplapma-
Bigen \'erkaul von Getreide upd
anderen  Erzeugnissen tﬁJ 1966
weitgehend ~entfalien und die ‘Br-
filllupg dieser Verlrdge gewahrlei-
sten.

Es steht ayfer Zyeiiel, sagt jum
Schlu Genosse Bejssebajew, daB
alle Werktatigen unserer chubllk
den neuen  Finijahrplan gls das
Kampiprogramm der Partei.und
des Volkes aufnchmen, den Finf-
jahrplan erfolgreich erfdllen und
damit ihyen Beitrag zur Schaffung
der materiell-technischen  Basis
des Kommunismus leisten werden,



des Zentralkomitees und der Revisionskommission

A. BRYSHIN,
erster Sckretdr
des Gebietsparteikomitees

Koktschetaw
Bei uns arbeitet aber die Hilfl-
te aller Kommunisien unmittel-

bar in der Sphare der_materiellen
Produktion. Gewisse Erfolge sind
in der Industrie. im Verkehrs- und
Fernmeldewesen, im  Handel, in
der sozialen und kulturellen  Be-
treuung, in der Volksbildung und
medizinischep Betrecuung deér Be-
volkerung zu verzeichnen.

{n der Landwirschaft sind groSe
Veranderungen vor sich gegangen
80 grofic Sowchose wurden  heu

¢§rﬁ\ndrt. Dic AussaatRache der
setreidekulturen ist ym 150 tau-
send Hektar graBer geworden.

Das Gebjet” Kokischetaw ist zn
einem wichligen  Gelrejdelieferan-
ten geworden .Wir begreifen, da8
die Bewerlung der Arbeit der Par-

tejorganisation davon  abhangt.
nit welchem Erfolg sie dic Aufgabe
Getrejdepro-

der Steigerun er
duktjon 18st. F)ie Landwirle hgben
fetzt fiir schopferische Arbeit alle
Maglichkeiten.

Im Rechenschaftsherjcht war von
den Mangeln jn der Arbeit unscrer
Gebietsparfeiorgsnisation die Rede.
Wir nchmen diese Kritik vol| und
genz an. Wir haben mit den Vieh-
zuchtern. Fachleuten und  Wirt-
schaftsleitern eine Beratung durch-
gefubrt und die Lage der Dinge
im Gebiet auf den Parteiversamm-
lungen und auf  der Ge-
bigt;qarlc ikonferenz eror-
tert. In jeder Wirtschaft sind MaB-
nahmen zur  VergroBerung des
V'iehbestands ung Steigerung sci-
rner Produktivitat erarbeitet wor-
den. Der Hauptgrund  der  Mi-
stande in der Viehzucht ist die
schwache Fuiterbasis. Es wird nun
alles getan, die wenig produktiven
Weiden zu verbessern. Wir brau-
chen die Hilfe des Ministeriums
far Landwirtschait und der Staat-
licken Plankommission der Re-
publik bei der Versorgung des Ge-
biets mit Samen von ein- und
vieljahrigen Grasern.

M. KARPENKO,

erster Sekretdr
des Gebietsparteikomitees
Semipalatinsk

Das Zentralkomitee der Kommu-
nistischen Partei Kasachstans hat
viel getan, um die Parfeileitung in
der Wirtschaft, Kultur und Wis.
senshait zu vervollkommnen.
Merklich hat sich die Arbeit der
Abteilungen des  Zentralkomitees
verbessert, sie verstirkten die \'er-
bindung mit den Gebietskomitees,
arbejten im Kontakt mit ihnen. Das
bezieht sich vor allem auf die
Abteilung for Organisations- und
Parteiarbeit.

Genosse Karpenko kritisiert den
Arbeitsstil des Ministeriums  fir
Landwirtschait. In den  {efzten
fani Jahren. sagt er, haben wir zu
Winterszeiten nicht einen  Mitar-
beiter desselben gesehen. der. ge-
kommen ware, zu priifen, wie die
Crerwinterung des Viehs in den
Sewchosen und Kolchosen verlauft.
Statt dessen iiberflutet ein Papier-
strom die Gebietsverwaltung der

Landwirlschait. Im vorigen Jahr
gehickte das  Minjsterium  iiber
zweieinhalb fausend Papiere an
die Gebietsverwaltune, auf  fau-
send davon mufBte geant-
wartel werden. Viele wesentliche
Fragen, die das Leben  aufstellf,

hann das Ministerinm nich{ 16sen.

Der neue Bestand des Zentralko-
mitees muB sich schirfer an die Be-
seitigung der Mingel in der Ar-
beit. der Staatlichen Plankommis-
sion, der Ministerien und Behor-
dén machen. Das wird die allge-
meine Verbesserung der  Leifuny
der Valkswirtschaft Kasachstans
fordern.

G. KOSLOW,
Vorsitzender
des Republikkomitees
der Volkskontrolle

Der Volkskontrolle schenkt die
“Partei groBe Auimerksamkeit. In
den Bestand der Forderungsgrup-

en und posten der Volkskontrol-
¢ wurden 370 tausend Kommunis.
ten, Gewerkschaftsmitglieder und
Komsomolzen delegiert. Das sind
treue Helfer der Partei und des
Staates im kommunistischen Auf-
bau.

Im  Rechenschaftsbericht  des
Zentralkomitees wurde nicht nur
von Erfolgen im  wirlschaftiichen
und kultureilen Aufbau gesprochen
pondern auch ganz richtig  aul
,g]roﬁe Reserven und Méglichkeiten

ingewiesen, die die Parfei., So-
wjets- und Wirtschaltsorganisalio-
nen der Republik micht in vollem
MaBe niitzten.

Wir kénnen nicht gleichgiiltig
bleiben, wenn weit nicht alle Mini-
sterien, Behérden, Betriebe  und
Wirtschalten die Planungs- und
Finanzdisziplin  pinktlich einhal-
ten. Noch nicht for alle Vollzie-
her ¢ind die Pline zu einem uner-
schiifferlichen  Geselz  geworden.
Deshalb werden jedes Jahr viele
Industriebetriehe und Bauorganisa-
tiopen dep Plinen nicht gerecht,
sie kommen ihren Aufgaben in der
Steigerung der Arbeitsproduktivitit
und Senkung der Selbstkosten nicht
nach.

Durch die Beschlisse des Mirz-
und des Seplemberplenums des ZK
der KPdSU wurde eine neue Ord-
nung in der Planung der Volks-
wirtschaft angebahnt. Sie muB
wissensehaftlich. begriindet sein,
die fortschritllichen Betriebserfah-
rungen in Befracht ziehen. Die
neue Planungsordnung wird sich
jedoch von selbst micht durchset-
zen, dazu ist eine beharrliche, tag-
tiglicne organisatorische Tatigkeit
notwendig.

Die Volkskontrollorgane werden
noch beharrlicher  gegen jegliche
Erscheinungen  der Wirtschaftslo.

Fortsetzung der Aussprachen der
Delegiertep  des  XII' Parfeitags
Kasachstaps. Anfang siehe Nr. 50.

Aussprachen zu den Rechenschaftsberichten

der Kommunistischen Partei Kasachstans

si%kci!. cines gleichgiiltigen Ver.
haltens zy Verlusten und  Ver-
schwendungen, des Biirokratismus
und Amtschimmels auftreten. 1In
ihrer Arbeit stilzen sie sich auf
die breilen Massen, genicBen sie
die Anerkennung und Achtung der
Werktatigen.

M. IKSANOW,

erster Sekretir

Gebietsparteikomitees
Ksyl-Orda

des

Angesichts der neuen Aufgaben.
die der  Dircktivenenfwurf des
XXIIL Parfeitags  der KPdSU
stellt, miiBle die Staatliche Plan.
kommission der Republik nochmals
dic Frage der  Slandortvericilung
der Industrieobjekte  behandeln.
Dabei muB in Befracht  gezogen
werden, welche Naturschdlze vor-
handen sind, ob cs geniigend Ar-
heitskrafte gibl. Es miissen Trans
porte der ferligen Produktion auf
weile Strecken vermieden werden
ZweckmaBig wire es, in Ksyl.Or.
da ein groBes dVerk zu errichten,
das die reisanbauenden Zonen Ka-
sachstans und anderer Republiken
mit der entsprechenden  Technik
versargen wiirde.

In den letzten drei Jahren haben
die Wirtschaften des Gebiets Ksvl-
Orda dic Plane des Verkaufs von
Getreide und tierischen Produkicn
an den Staat erfdlit, die Aussaat-
lichen von Reis und die Hektar.
ertrage dieser Kultur bedeutend
vergroBert.  Der  Schaibestand ist
jedoch in den sicben vergangenen
Jahren  Kleiner geworden.  Die
Partciorganisationen trefien  MaB-
nahmen, die Entwicklung  der
Schaizucht zu beschleunigen.

Dank den Beschlissen des Marz-
pienums des ZK der KPJSU sind
die Einkdnfte der Kolchose und
Sowchose bedeutend gewachsen.
Dicser Umstand ermoglichle es,
dic  materiell-technische  Grund.
lage zu festigen, den Arbeitslohn
7u vergroBern, mchr kulturelle und
Dicnstleistungsanstallen zu bauen.
So wurde die Grundlage geschai-
fon fir die erfolgreiclic  Losung
der Aufgaben des necuen Finfjahr-
plans beziiglich der Entwicklung
der Landwirtschaft.

In allen Grundparteiorganisa.
toinen aui dem flachen Lande wur.
de dic Frage iiber den Bestand der
Arbeitsgruppen, die Reis anbauen,
behandelt. Viele Kommunisten und
Komsomolzen wurden zusatzlich
beaunitragt, in Arbeilsgruppen  fir
Reisanbau zu arbeiten. Dem  Aui-
ruf der Veteranen des Reishaus
folgend. bilden die Komsomolzen
komplexe mechanisierte  Arbeits-

gruppen, die fiar die- Merabseizung
der Gestehungskosfen des Reises
kampien. Jede Arbeifsgruppe hat
mit der Bearbeilung der ihnen zu-
geteilten Landiachen begonnen,
die Diingemittel werden ausgefah-
ren, Berieselungskanile gezogen,
die Maschinen und das Saalgut
vorbercitel.

S. NIJASBEKOW,
Vorsitzender
des Prisidiums
des Obersten Sowjets
der Kasachischen SSR

Der michtige Aufstieg der Oko-
nomik, das Aufblihen der Kultur
Kasachstans  sind ein beredtes
Zeugnis des Triwmmphs der Lenin-
«chen  Nationalitatenpolilik, der
Freundschait und  gegenseitigen
Hilfe der Vélker. Das kasachische
\olk, das jahrhundertelang unter
dem Joch der Kolonialherrschait
und der ortlichen  Feudalherren
stohnte, schreifet nun vorwarts auf
der breiten Bahn  der politischen,
wirlschaftlichen und geistigen Ent-
wicklung.

In 45 Jahren ist dic Gesamipro-
dultion Kasachstans im Vergleich
mit dem Niveau vor der Oktoberre-
volution um Dufzendemal  gestie.
gen. Dem GesamtausstoB  der In-
dustrieproduktion nach steht un-
scre Republik an drifter Stelle in
der Sowjetunion, nach der Russi.
schen Foderation und der Ukraine.
Der Produktion vieler  Arfen von
Industriewaren nach hat Kasach.

stan viele hochenlwickelle biirger-
liche Linder iiberholt und idiberfii-
gelt, In- unserer  Republik  wird
mchr Ejsenerz gewonnen als in
Westdeufschland, Italien  und

Japan zusammengenommen,  zum
AbschluB des Fianfjahrplans wer-
den wir England cinﬂo;;cn und
iiberholen,  Wir férdern  achimal

mehr Kohle als Osterreich, Italien
und  Gricchenland  zusammenge-
nommen, und Elckiroencrgic wird
fast so viel ausgearbeitet, wie in
Dinemark, Portugal, Griechenland
und in der Tirkei zusammenge-
nommen. Pro Kopf der Bevélke-
rung wird bei uns mehr Kohle und
FFiscnerz gewonnen als in  den
USA, in England, Japan, [Halien,
mehr, Elektroenergie als in Ialien
und Japan. Die Republik licfert In-
dustrieproduktion an alle  Gebiete
der Sowjetunion und  exporticrl
sie in 55 Linder.

Wir sind mit Recht stalz aul die
groBartigen Errungenschaiten auf
dem Gebiet der Kultur, der Volks-
bildung, der  Wissenschait, des
Gesundheitsschutzes.  Auf 10 tau-
send Linwohner kommen gegen-
warlig in  Kasachstan doppelt
soviel Studenten .der Hochschulen
als in England, Italien, Woesl.
deulschland.  Auf dieselbe  Bevol-
kerungszahl kommen mehr Arzle
und Krankenbetlen als in Amerika.
Frankreich und Italien.

Sowjetkasachstan ist ein Beispicl
fur die V'élker Asiens und Afrikas,
die ihre Freiheit und Unabhingig-
keit crkampft haben, ein beredtes
Zeugnis der Vorziige der sozialis-
tischen Gesellschaftsordnung.
Die Freundschaft der Sowjelvolker
hiat die hirtesten Priafungen be-
standen, sie ist in der Arbeit wund
im Kampl crstarkt. In der cinigen
multinationalen Familie, Hand in
Hand mit den Brudervélkern, mit
dem groBen  russischen  Volke
schritt und schreitet das kasachi-
sche Voik vorwiarls zum groflien
Ziel — zum Kommunismus.

Cine groBe Rolle spiclen im
Leben unseres Staates die Sowjets
der Deputicerien der Werklatigen, die
cine das ganze Volk umfassende
Organisation aus sich darstellen,
die Verkorperung sejner Einheit .
Als Organ der Slaatsmacht = an
Ort und Stelle sind die Sowjels
mit gro8en Machtbefugnissen be-
trayt. Sie kontrollieren die Ein-
haltung der Sowjetgeseize, besti-
tigen  die Volkswirtschaitsplane
und dic des Haushalls, organisic-
ren ihre Erfillung, 16sen die vor-
dringlichsien Auyfgaben  der kul-
turellen und sozialen Belreuung
der Werktatigen, schitzen die ge-
sctzlichen Rechte der Biirger.

Die ortlichen Sowjets halten sich
nun strenger an die -Salze der
Verfassung und die Grundlagen der
sowjetischen Demokratie, Die Tea-
gungen werden frisigemaB durch-
gefihrt, sie behandeln in” der  Re-
gel wichtige Fragen des  kullu-
rellen und wirtschaftlichen  Auf-
baus. Dic meisten Deputierten {ref-
fen sich regelmaBlig mit den Wah-
lern und legen ihnen Rechenschait
ab. Jedoch gibt es noch Sowjets,
die die Grundlagen der Demokra-
tie verletzen. So wurden im vori-
gen Jahr diec Einberufungstermine
der ortlichen Sowjets im  Gebiet
Kustanai nicht cingehalfen, in
den Gebielen Alma-Ata, Dshambul,
Zelinograd wurde die festgesetzie
Zahl der Tagungen nicht ~ durch-
gefithrt.

Unbeiriedigend ist die. Abrech-
nung der Deputierten der Gebfefs-
sowjels vor den Werkiatigen in
den Gebiefen Nord-Kasachstan und
Karaganda organisiert. Im vorigen
Jahr legte das Gebietsexckutivko-
mitee in Uralsk vor seinem Sowjel
keine Rechenschait ab, schon zwej
Jahre rechnet sich das  Stadfvoll-
zugskomifee von Alma-Ata nicht
ab. 46 Prozent der Vollzugskomi-

, fees des Gebiets Dshambul und 40
Prozent der Deputierten der ortli-
chen Sowjets im Gebiet Karagan.
da haben sich vor der Bevolkerung
nicht abgerechnet. Diese MiBstin-
de missen unbedingt  bescitigt
werden,

In der Republik  arbeiten  viele
stellvertretende  Vorsitzende  der
Vollzugskomitees der Dorf-, Aul-,
Siedlungs- und  Stadisowjels ch-

‘5cslamlll(h. Es funklionieren etwa
50 ‘ehrenamtliche Abteilungen der
Vollzugskomitees, und Tausende
Instrukteure und Inspektoren ar-
beiten cbenfalls ehrenamtlich.
Zwar kommt es noch vor, daB
man sich zu den Aktivisten des
offentlichen Lebens falsch verhalt
Beim Stadtvollzugskomitee in Ak-
{jubinsk wurde -cine chrenamtliche
Kulturableilung  gegrindet. In
kurzer Frist wurde sie zum  Stab
der kulturellen Arbeit in der Stadt.
Dann bildete man beim Stadtvoll-
zugskomilee cine clatmiBige Kul-
turabteilung aus zwei Personen -
dem Leiter und dem  Buchhalter.
Der neue Leiter begann scine Ti-
tigkeit damit, daB cr alle Gewerk-
schaftsklubs  und Kulturhauser
spwie alle Parks aus der  Liste
strich und somit nicht mehr  zu-
stindig fir sie war. Die chrenaml-
liche Kulturabteilung wurde auf-

Fclést. Die Aklivisten waren fiel
seleidigt, Fiir sic war  das ein
schwerer moralischer Schlag, daB

man sich so ricksichtslos zu ihrer
selbstiosen Arbeit verlrelf.

Die Starke der Sowjets liegt in
ilirer Parfcilcitung. Die Parteiorga-
ne miissen die Titigkeit der Sowjets
lenken, ilren Apparat mit erfahre-
nen Mitarbeitern festigen, die Ini-
tiative in der Arbeit unterstitzen,
dic Rolle der Parleiorganisationen
und der Parteigruppen ‘der Sowjets
bei der Erziehung der Mitarbeiter
im Geiste hoher Verantwortlichkeit
heben, fir die rechtzeitige Erful-
lung der Wihlerauifrige sorgen.

Die Sowjets der Republik sind
cine grofie Kraft. ‘Wir kénnen und
mussen diese Kraft auf die Lb-
sung der  grofartigen  Aufgaben
des neuen Fanfjahrplans richten.

W. SCHLJACHTIN,
Maschinist-Kqombinefiihrer
der Kirowsker
Grubenbauverwaltung
in Karaganda

Im Direktivenentwuri des XXIII
Parteitags fiir den Fiinfjahrplan
wird der Entwicklung der Kohlen-
indusiric  groBe  Auimerksamkeit
geschenkt.  Die Grubenbauer von
Karaganda haben in den vergan-
genen sieben  Jahren 15 Kohlen-
gruben in Belfricb gegeben. Die
Leistung der Bau- und Montagear.
beiter ist um 53,6 Prozent gestie-

- gen.

Es gibt aber auch viele Griinde,
dic den Grubenbau im Becken auf-
halten. Da kommen Fehlkalkula-
tionen bei der Planung neuer Gru.
ben vor, bei der Entwicklung der
Produktivgrundlage und An-
schaffang von  Grubenbauausriis-
fungen, bei der Ausarbeitung der
Entwurisdokumente.

I. BUROW,
erster Sekretar
des Gebietsparteikomitees
Pawlodar

DreiBig neue Grofbetriebe und
Werkhallen haben sich in die Ko-
lonne der {unktionicrenden Indu-
striewerke eingereiht. Der Produk-
tionsausstol hat sich pro Arbeiter
verdoppelt. Die technische Grund-
lage der Kolchose und Sowchose
hat sich gefesligt. Es wurden Dut.
zende neper Reparpfurwerkstitten
gebaut, viele Viehstalle. Dig Elek-
trifizierung und Gasifizierung brei-
tet sich immer mehr aui  dem Lan.
de aus. Das Ausschen der Stidte
und Arbeilersiedlungen  hat  sich
verapdert, hier gibt  es Millionen
Quadratmeter neuer  Wohnflachen,
viele neue Schulen, Techniken,
Hochschulen, Kindergirten  und
-krippen.  Warenhiuser, Speischal-
len upd Krankenhiuser.

Diec Rechte der lindlichen Ray-
onparteikomitees  wurden wicder
hergestellf. Indem sie sich  aui
die Grundpartciorganisationen und
Facileute stiitzen, mobilisieren sie
die Sowchosarbeiter uind  Kolchos.
bauern fiir die Uberwindung der
Schwierigkeiten, dic im vorigen
Jahr wegen der Dirre enlstanden.
Daranfhin haben die Wirtschaften
das Anwachsen  der  Viehherden
und eine Steigerung sciner © Pro.
duklivitat erzielt,

Das  Gebielsparteikamitee,  die
Stadt- und  Rayanpartpikomitees
vervollkommnen ihre ‘Arbeitsmetho-
den und sind bemiht, die Initialive
und Selbstandigkeit  der  Sowjet-
und  Wirtschaftsorgane zu ent-
wickeln, die Kampfiahigkeit der
Grundparleiorganisationen zu ver.
stiirken, ihre Veranfworlyng fir die
1.6supg politischer und wirtschalt.
licher Auigaben zu heben. Das gab
ihnen die Maoglichkeit, sich einge-
hender und kankreler mit der peli-
tisciien  Arbeit  zu  befassen, die
Rolle der Komrmunisten im sozia-
listischen Wettbewerb zu heben

K. ASSANOW,
Vorsitzender des Kolchos
+XXII. Parteitag”,
Rayon  Taldy-Kurgan,
Gebiet Alma-Ata

Die Hauptkultur ist in unserer
Wirtschait dic Zuckerrioe. In den
Jahren des  Siebenjahrplans hat
sich die Anbauilache der 7t
riibe fast verdoppelt. Der IHek r
trag ist aul 500 Zentner gesliegen
Nicht zuietzt ist  dies
Verdienst der Kommunisten

ker-

auch  das

Im Ribenbau mufl cine homplexe
Mechanisiernng der Arbeit  cinge-
fiahrt  werden Maschinep  sind
notig, dic auf bewdsserten Feldern
arbeiten konnén. Auch die Verbin-
dung zwischen den Kolchosen und
Sowchosen mit  den wissenschait-
lichen Forschungsorganisationen
und Konstruktionsbiiros mull ge-
festigt werden

S. ABDRACHMANOWA,

Oberhirte des Manschuk-
Mametowa-Kolchos
Gebiet Uralsk

Es gibt jetzt alle Moglichkeit
fiir die Initiative und  hochproduk-
tive Arbeit der Landwirte und Vieh-
zuchter, for die Hebung ihres Le-
bensniveaus. Es missen im Dori
mehr kulturelle Dienstleistungsan-
stalten gebaut werden, dazu miis-
sen die Abzige von den Einkiiniten
der Wirtschaiten besser ausgeniitzt
werden. Mchr Komsomolzen miiBiten
sich fur die Arbeit in  der Schai-
zucht entschliefen. Dazu ‘miissen
aber die Arheitsbedingungen iur
die Arbeit, fir das Lernen und die
Erholung der Schaflirlen bedeutend
verbessert werden

S. POLIMBETOW,
Vorsitzender des
republikanischen
Gewerkschaftsrats

Die Gewerkschaitsorganisationen
der Republik vereinigen jetzt an die
4 Millionen Arbeiler und Ange-
stetite — um 1400 tausend mehr
als vor dem XI. Parteitag der Ko
munistischen Partei  Kasachslans.
Sie richten ihre Mihe auf die Ver-
besserung  der Organisations-und
Erzichungsarbeit unter den Massen,
aui.dic Erziehung des neuen  Men-
schen Laui die erfolgreiche Losung
der Auigabe der Schailung der ma-
teriell-technischen  Grundlage  des
Kommunismus.

Uber 87 Prozent der Arbeiter und

Angestellten  aller  Zweige  der
Volkswirtschaiten  der Republik
sind  gegenwdértig  am  sozialisti-
schen Wettbewerh  befeiligt.  Uber

cine Million Werktitiger sind Teil-
nehmer der Bewegune jur kommu-
nistische Arbeit. Die Kollektive von
128 Industricbetrieben und  Wirt
schaften auf dem Lande haben den
Titel von Betrichen der kommunisti-
schen Arbeit erkampft.

Gewerkschafts-
raf, die Gebietsrite und die Ge-
werkschaftskomitees jetzt
ihre  Hauptauigabe  darin,  die
Mingel in der Leitung des Wettbe-
werbs zu beseitigen, den Wetteiler
aufl die Hebung der Efiektivitit der
Arbeit, auf dic volle Ausnutzung
der Reserven, aui die Hebung der
politischen und Arbeitsaktivitit der

Der Kasachische

selen
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breiten Massen der Werktatigen zu
richten.

Die Gewerkschaiten nehmen im-
mer mehr an der  Tatigkeit der
Wirtschafts-und Verwaltungsor-
gane feil. sowie bei der Planung
der Volkswirtschaft, bei der Losung
von Fragen der Arbeit und des Le
bens. Es wurde der Abschlufl ung
die Erfallung der Koliektivverirage
verbessert, die Durchfahrung der
Betriebsberatungen  vervollkomm-
net, die in 4000 Betrieben, Bauten
und Sowchosen funktionieren. An

ihrer Arbeil beteiligten sich im
vorigen Jahr dber 284 tausend
Personen.  sie  hahen iher 65

tausend Vorschlage zu den ver

schiedensten Fragen der  Wirt-
schaftstatigkeit der Betriebe cin-
gebracht

FEs wachsen die Reihen der Ratio
nalisatoren und Erfinder. Die 246
Erfinder und Rationalisatoren unse
rer Republik haben ihre Verpilich
tung voriristig erfallt, indem sie
cinen Fonds des Sicbenjahrplans
schufen. 470  tausend  V\erbes
serungsvorschlage una Eriindungen
wurden in der Volkswirlsc
cingebiirgert. was einen okonomi-
schen Effekt von 36C Millionen Ru-
bel cinbracnte

Eine grofe Arbeit wird 7zur
Sanierung und ECrlerchterung der
Arbeit der Arbeiter und Angestell
ten gelejstet. Die schweren Arbeits-
prozesse werden mechanisiert,  die
Kultur und Jsthetik der Produktion
wachst, die Arbeit wird wissen-
schaitlich organisiert.

Generaloberst
N. LJASTSCHENKO,

Befehlshaber der

Truppenteile des
Turkmenischen
Militarkreises

Die Kommunistische Partei. die
Sowjetregicrung und das ganze
Sowjetvolk tragen stZndige Sorge.
um die Welirmacht unseres Lan-
des mit allen Mitteln zu Jestigen
und dic Kampibereitschait unserer
Strejtkraite zu heben. Diese Fur
sorge kommt uns auch hier in der
Republik seitens der Gebietsparle
komitees und der Gebietsvollzugsko-
mitecs, scitens des ZK der Kominu-
nistischen Partei Kasachstans ~und
der Regierung der Republik
teil.

.Dank dieser standigen [ursorge
sind unsere Truppenteile wie auch
ilie ganze Sowjetarmee mit Kampl
mittelp ausgertstet, wie sie nicht
ein Heer in der Welt hat. Unsere
Armee und Marine hat in ihrer
Ausrostung die starksten und  be-
sten interkontinentalen, globalen
und andere Raketen. die die beslen
in der Welt und auf riesige Ent-
fernungen trefisicher sind.

Auf Grund der neuen machtigen
Kampftechnik und der neuen Wafien
haben sich alle Militargattungen
und Arlen der Streitkrifle grund-

satzlich  veranderf. Wir konnen
stolz sagen, daB die Sowjelarmee
nach ihrer Stirke in der ganzen

Welt kein ebenbirdiges Heer hat

Wir sind das friedlichste Land
aui Erden, doch wenn die imperiali-
stischen Aggressoren cinen  Rake-
ten-und Kernkrieg entiachen
sollten, so wird er micgesehene
Anstrengungen aller  korperlichen
und moralischen Kraite des Men-
schen erfordern. Deshalb missen
wir unsere Jugend zu ideenfesten
physischen und geistesstarken Men-
schen erzichen, die an die  Gerech-
tigkeit der Sache des Kommunis-
mus fest glauben

Der Beichlshaber
dem Leben und der Kampfausbil-
dung der Truppen und berichtet
dem Parteitag, daBl einige der
besten Truppenteile sich in Kasach-
stan befinden

Er spricht weiter von der
arofen Tatigkeit, die dic Parteior-
ganisationen der Republik in  der
Erzichung der Jugendlichen, der
kunitigen Kdampier der Sowjetar-
nmee und der Marine, leisten.

G. MUSREPOW,
erster Sekretdr des
Schriftstellerverbandes

erzahlt von

Kasachstans
Aus den Reden der Delegierten
ist klar zu vernehmen, daB die
Zeit der Schwilstigkeit und des

Prunks cbenso der Vergangenheit
angehdrt wie auch die  Zeit des
Subjektivisimus.  Die Literatur- und
Kunstschafendent unseres  Landes
erlechen eine Periode des neuen
Auistiogs, der von den Beschlissen
der, Partei in den jingsten Jahren
hervorgeruien worden ist. Diese
Beschlisse haben die Atmosphdare
des offentlichen Lebens von  allem
Fremden und  Schidlichep  ge-
reinigt.

Und wenn in den erwahaten
Parteibeschlissen  von  Prablemen
der Literatur und Kunst auch keine
Rede ist, so beleuchten sie dennoch
all das, was das  Leben und  die
Wechselbezichungen der Menschen
betrifit. Gerade deshalb haben diese
Beschliisse dirckte Bezichungen zu
allen Schalfenden der Kunstiront.

Noch vor einem Vierteljahrhun-

derf stand jeder angehende Kasa-
chische  Schriitsteller eipen ganzen
Kopl hoher als~sein Leser. Jetzt

ist der Leser gewachsen. An  den
Schriftsteller  werden  jetzt  viel
grofere Forderungen gestellf.  Wir
haben noch keinen  Puschkin, ket
nen Tolstoi und auch Keinen Be-
linski  hervargebracht. Doch das
schmalert unsere Aufgaben nicht
{Imgekehrt: ¢s stellt nach hohere
Forderungen. Umso undultsamer
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ist jetzt ein mittelmaBiges Bueh,
sind Flachheiten, abgegrifiene Ge«

stallen, gefalschter und  geschwiile

stiger Pathos.

Die Partei und die Regierung Ka-
sachstans sorgen aufmerksam fir
die normale Entwicklung der Lites

ratur und Kunst in der Republik.
Davon spricht  die Stiftung von
jahirlichen Staatspreisen Kasach«
stans fir die besten Kunstwerke.
Wir setzen auch groBe Hofinung
aul das geschlossene . Preisaus-

schreiben  d Kulturministeriums
und des Schriftstellerverbandes Ka-
sachstans um  das beste Dra-
mastuck. Wir sind uberzeugl, da8
unser Leser zum 30. Jahrestag des
Grofien Oktobers groBe und epoche-
machende Werke bekommt, die
ceiner wuardig sind.

U. DSHANIBEKOW,
Sekretar des ZK des
Komsomol Kasachstans

Es ist freudig. dem Parteitag zu
hten, da in den letzten wier
Jahren aui den wichtigsten Bau-
vorhaben, dber die der Komsomol
Kasachstans die Patenschaft finer-
nahm, 130 groBe Industricobjekte
in Betrieb gesetzt wurden.

Wir haben jedoch noch viel zu
wenig getan, um einem jeden jun-
gen Menschen das personliche Ver-
antwortungsgefahl for den Stand
der Produ kraite anzuerziehen.

Wir machen uns uber die Verane
lierung der Jugend im Dorf Ge-
danken. Vor nicht allzulangen Zei-
ten sprach man von der materiel-

len Interessiertheit der  Jugend.
leute ist das nicht ausreichend.
Es ist ein entschiedener Aui-

schwung im kulturellen Leben des
Dories notwendig. Noch in diesem
Funfjahrplan ist der Bau in gro-
Bem Umfange von Klubs, Biblio-
theken. Sportanlagen und anderen
Kulturstitten in landlichen Ort-
schalten vorzusehen.

Die ganze Tatigkeit des Komso-
mol ist jetzt auf die Losung einer
wichtigen At ¢ eingeste]lit —
auf die Verst 1g der Erziehung
der Jugend an  den ruhmvollen
Traditionen unscrer Partei und des

kes. Unsere Gegner im Ausland
en bei der jungen Generation

an
brin-
gen. Sie halten gerne, wenn es bei
uns keine Oleg Koschewois. keine
Kosmodemjanskis. keine Matros-
<ows, keine Tochtarows gabe. Wir
en kein Recht. auch nur einen
Jung oder auch nur ein chen
r den EinfluB der biirgeriichen
ologie kommen zu lassen.

Von alteren Genossen kann man
Lisweilen zu horen bekommen,-da8

.die Jugend heute nicht richtig
‘ebe”.  Das ist falsch. Unsere
Jugend ist so. wie sie scin muB:

Sie. ist ungestim. der Sache unse-
rer Parfei treu und tatendurstig.
Sie steht nicht zurlick hinter den
Millionen Werktatigen unseres Lan-
les, die dem XXIII. Parteitag wir-
dige stungen bringen werden.
Die Jugendlichen unserer Republik
nehmen die Kommunisten zum Vor-
bild. lernen bei ihnen und folgen
ihnen. Sie wirken mit an der Er-
richtung der lichten Zukunit der
Mepschheit — des Kommunismus.

A. TJULEUBAIJEW,
erster Sekretar des
Rayonparteikomitees von
Alexejewka,
Gebiet Zelinograd

Unser Rayonkomitee ist be-
strebt die Methode des Administrie-
rens, der kleinlichen  Bevormum-
dungen und des Ignorierens der
l.eiter und Spezialisten auszumer-
zen. Es heschiitigt sich jefzt viel
mehr als fr mit der Erlernung
von Problemiragen der Entwick-
lung ‘der Sowchosproduktion und
der Industrie. Wir lasen diese Fra-
gen vom dkonomischen Standpunkt
aus, Die Rolle der Parteiversamm-
lungen hat sich  bedeutend ver-
stirkt, in der Regel " nehmen an
ihnen dic Sekretire und Biromit-
glieder des  Rayonparteikomitees
tei!

Der gesellschaftliche Grundsatz
bekommt in der Parfeiarbeit mehr
Anwendung.. Dem Rarteikomitee
erweisen die chrenamtlichen Kom-
missionen:  Schulabteilung,” .der
Rat far  kommunistische- Er-
ziechung der Kinder und fur
atheistische  Propaganda  grofie:
Hilfe. In das Rayonkomitee
kommen Menschen mit ihren ir-
neren Uberlegungen, ihren Gedan-
ken und Varschlagen. Zur Evhé-
hung der Rolle des Ravonparteiko-
mitees aui flachem Land, sagt Ge-

nosse Tiuleubajew, und zur Schaf-
fung aller Bedingungen  fir eine
fruchtbringende Tatigkeit  trugen

das Oktoberplenum und dig daraui-
folgenden Plenartagungen des ZK
der KPdSU viel bei.

Der Delegierte  spricht  weiter
davon, daB die landlichen Rayon-
parteikomitees einer gerechten Kri-
tik unterzogen werden, weil sie
mangethafte Arbeit unter  den Lei-
tern der Sowchosabteilungen, den
Farmleitern und Brigadieren lei-
sten. Er macht den Vorschlag, die
Schplung der  landwirtschaitlichen
Funktiondre des mittleren Standes
besser zu organisicren, regelmaBig
Beratungen mit den Sgkretaren der
Ravonparteikomitees  durchzuith-
ren, nm Erfahrungen in der Partei-

arheit auszutauschen.
Genosse  Tjuleubajew  berichtet,
daB die Werktatigen des Rayons

den XXI11. Parteitag  gut  wardi-
gen. Die Uberholung der Traktoren
ist abgeschlossen, auf der ganzen
Aussaatflache wurde die Schpee-
anhaufung dyrchgefihet, das Saat-
gut ist gereinigt, der Quartalplan
des Verkaufs von Fleisch an den
Staat eriullt.

L/ A Y SO T U AU A L AT T 77 FH o f V1 77 04 2

3



‘8F0E I ceneg

—

‘vedionnrayy ‘2

‘0S000 HA _
¢ oy sugediouny .

?///////////////////////////’ggﬁ

c_uN aneysoy) sadejion sap Jyn 0081 BRIYdssuOpyepay

‘BLL — (eprjaayes

uagajjopeg

!
m
“
|

Ao

WNIDITIONSNOILLYVAIY

‘9864 — 9OlQIasey <)z.8)

= UOHRULOJU] ‘05-82 — WeydspIM ‘$S-9) — BPueBedoig pun
‘ueBunjiaiqy '60-6) INBIMEPRARYD :3NOI3IIL

) c<lpemuHpodg,» 1919E8] BHNNBWIY
€S "eduy “vA ‘wedionnrayy :LJIAHOSNY FYISNN

*3ejsduuoq pun

Sejuoyy sagne Yoy 3e) Jurayasid ,EYISPUNAL™ a1

SANAAANARAAAAAN AN A RRRRSRINNNSN

————— ——— - —

~ (Ndv)
VMOV 'D

wyny jdwey uaanye uau po
19p  Junyaauig ocmz._o.m._.ﬁ ..u_w
-uaBaB  uplojeinejsay alp uauuoy
WRPUNQIIA  UIY[OS iy uas
..::mw._ anwijod dpuspeyan yais
g 'Z UAWYBUIQN 1auzly ap |0y
A CJYRlRIQENN  wouonyalup Jyt
UBW UUIM  ‘UOPIAM 3033033 uuey
adinys g uaqad adunidg aap
aydeadodoy a1p pun Jopyesey) uap
Q0 3unjRjsiop oud Ap ‘pndsesd
-INE JPR]  ud[an[eyase}| ) udp
UOA Wapam  21g  amydnyg J9p ut
YNt UAYRISjud  apadysSunio}siaz
leqIsun  punidudysaig  pun
URISREANZ  ‘Ula)S uUIgleN uapulay
-|B dnu Jydiu wayarzyainp asunidg
pun eSS ‘uonelneysay  Jap
12q APRIgsSunpudINLY andu YIS

USUPONd  |lEydsEl}|| wRp Jop
s, Sne  dquiasuy
URJJOAISPUNA  WASAP NZ AS U}

*NeQ WIRPUOS ‘Jydiu S UIO)SIaz
Jlujsod pun ewileg ‘djjey udpuels
=33 Yoy au S)a13Q Zje[d W0y
Wap jne jsuly gep ‘udjnwian uuey
Ul "3poldd ualaynij [A1a Jauld
Nz  JoYa3  Jancw|asaiz omo_o...
t12 des ‘ayey Jdpusaq uasSunyans
=1Ju) AP uiAznig IO wapyeN
NIYIsasur
“uly  JeLIRW sep Ul S|[EYRISEIN
€3p  Is|ndw] AP uplam 1Py
PRI weunis ul pdawwnps uayd
~e130]|12SO SIP WIYISP|ig J2Q "ul
*BA }[19}3A Sunuplouy ujwwis
=9Q J3UR ur AP ‘AJund-zaN By
AU JURYISID puepy J3p 1Ny Al
*3Q YIN}S wWoA S)1a1dq Jea ‘udduld
dim Rp nz Cpueanjadaz 2uq
.uox_._oﬂw_x pun
J3jew  ‘mIPRPYAY  I3|3IRYdSudsS
sslmjsuny ‘uldojoRydly  uIRqQie
BRIH  wSun[pRissny  udydsruRL)
13p jeuodxy P uayjejsadueswnas
~Ny 2P UIYemIIA UWNRY ussAp
ul -upddny atm [AA 0 21Ul I
1qi3  3eapaye)y-duuayse|g-1jisse )
J3p U]  CWNRIAY udul SI (1B
APIY  sapal uapog wep jun
JYIISID)  SAI2UQYIS
[PlA uld 9ysaig OIp weyaq ‘usem
wplom judpud  (uaydyomyssdiny
Ap) uwdundnjuly  UIPWRIISUIS
=M P URPYIEN PPIYISAS  JyIs
JY21U SAtpiagn pun ‘Ipanm YISty
-3)ne s)123aq AYSAIJ AP gep

“PInspaq  seq@ ‘uapunpld  sasdin
USMAUIRSIAA  UdPIYINS udpina
‘udpina 3319zaSue  ukznigd uoA
ap

‘UAYIR[ UUIRY Udp Iny ‘2p
=ana 3|[2)sa3 s|jeydseljn sIp 3AY
yw Ap ‘uddnaziaqn Isoudeiq 1ap
PBHYRIY Jop uoA uAdny uwIB
pw ANR[YIEJ AP YPIS  UA)UUOY
YOouuap pun ‘diem juueydq jydtu
YO0U  UII[}JRUISUISSIMISUNY  up
Sem ‘UUBRY UD[[2)SIOA SEM}IpUABI
gA2AYdS  YDIS uew gep ‘Jydsio)

=30 NYIePRP oS Jsp dquipaye
-Auudyse|g lissep\ p __Eovn_:..:o._
~P[Y19 USPUEISIIAUR puewwdju YIS
oM Jweq “udjjej Rz 219)eds
pudjnIpaq QUL  ur Jp sy SIPp
-uni3udysaly  uaduqn sap AP S|
dunzjpsudwwesnz  uaiapue  Jaupd
UAYIR[ QU 13 )RS PYINSIY
-un jeydsen  pw 9)s ukznig
S|V CUR)EIQnzqe  spapunyayer
‘TIAX S?P sl duja uuedaq d[ep
-oyjed-Auuayse|g 1jissepy J9p Ul

‘WRBIPRYISAq Nz JydIYIsqIe

AP duYo  ‘ud|dysysay Jundnjury
adnJepwal)  pun  dpays3uniols
-13Z  JURBI0QUIA ‘WR[[A)S RIBW

Jop |, Junyuelyig sop* Isoudetq AP
WY 37 QY Nz |eydsesjin PP
UIO}IBYISUISSIMJSUNY  pun  udlo}
-BANEISAY UIP wey QNIY l|eInz
ul  Sep  Jeam sudjsiayy siuddy
$9goJ3 ud Is1 ‘puis uaq1qIsugn
QVIA NZ|| JYIIU UAUIP UOA 'YSAI]
udje U Sunydapjug I
‘LId R W[ UIW
sNUOYY JOp Jjewnjuag Ayd1[aIdYy o
UAYINPS ualdjeds Jajun YIS ‘udd
-IRQIAA OF "MJamjsuny dj[0AlapuUNM
sep zued jdneylaqn s UIEWIAQN
U2[IAMSIq  pun  ‘jne 3ysalg P
new UJYOSH] uueq "udlQ}siaz
NZ  3YSd1] QAP S URYOIP U}
-121QSNE YOIS IS UURA\ "udpueisjul
ASSIY PUNID Wl gep ‘JoA Qe wey

S9 UL EYId dlepunyiyef udquw|q
UOPIAAL J[RURE  YINS  WRYIN3)
ne udqie] jw AP ‘udysalg

‘udlojeIne}say JIPp
AYIEG UOYIS JEA STp JAQY UIPIIM
PREIERIER] SRR T} nu gnu 3ANg
JEAV WIN] Ud)JRQUIRUdQ WP jne
AP ‘Jaul UISSOURTSIYY L Z N
— puBlaq  Ysalg R lRIERWIQ
2P Jdjun ydis  gep '3sd) Y9l
-0 JIP Y|2)S 9|12} UA|BH 1Mz
Ul unPsSpIlg  udp Ap ‘udpelan
1P jw upundpiuyes udp yaeN
WAPRSPIIG WIp jne ANy dyd)|
-UnId AUl APRPPW JyaNyInYy 1y
U1 JUIYISUNSAIY JIp 3t 3Np ul
uaduelp — udj[amleydsen|n AP

12)jeydspuny| ueqydisun “udl
-eM uassojydsasue jeieddy udp ue

Ap  ‘djesdydng-lapulizjePw 9
-jey Pjrowadue  9ysAIg AP jne N
AP IPjungd Llequiypuiyem  wney
me  9)zjes  APUYIPDH 1 UAYas
nz

st uaydesdo[)izsQ SIp wljyds
-piig 3@ -ulBe|ydsadyoninz st
slayoy uaneid sap |NQ RQ
dleipaljey] 19p
Janeyy Jnz s 2339] pun jyelp
-sdunjia |spung uld ‘yesedde((eyds
-RJJ|) UIp — sneldy Jduoy uonesd
UJIMYDS  UdU  wyeu pun jne
wnexpedsn uap dyydew ulznig
‘ue ‘d[eipayje)-Auudyse|g 1ISSEA\
19p  13q  ‘sneySOW Zjeld udjoy
wop Jne | e3Jop\" duls Y1y J3
- udjeysd
nz uaSeiy  aparzidwoy jsisgne
jne jlomjuy Ap yd1 agoy" ‘udznig
3210 PPRyYIY  jdes fNdH"

[eYoSeII[)

pun

TIONBY O3V

MINHOUL ANN

LAVHOSNUSSIMA SNV SUHNAN

Bl

Pe4 *d :0j04

"JpejS UdJIIM 19p Uy §si |dded

o

NI

;

SRR

SRR

NOILVa3Y 3id

"pulS URPONIBUL [ 'P ‘JR "] We
s|e Jajeds JyYd[U 3P ‘ud)s|isjudwAUUOqy
AP JInu  uIZueR3 qIIMIQ)PM WNZ

‘UIPUISNZUJI uolyepIY
‘URYUR UAJUIUUOQY
J9P UISSAIPY Pun IeRju] ‘udWBULIjW
“B4 uasspu  UI)sjjsjuawauuoqy 3
‘pujs )3iqnej3aq
SIdYD UAIRP YHYISIUN P pun 3jAS
- eydspdsnfog”  uadjjemof Jap fod
SUR)S  YAINP QP  UI)S|S)uddUUOqY
2p (udido)y) uddepsdun udye3 [yez
-13597 ududqIomadue Jap Sundpuisag
yoou pun
(43UWIWOG UIpUaWILIOY W} Yoou pueT Sd)
-laM ‘sauQyds Jasun yaInp ‘udjssnyony

3P uj puis 3§

S|V :3unyiawag  dup

421U 3G WIN ‘UN} $3)SAg JISUN UIPIIM Jjm pu() "I9S aqal|
‘Sunjiaz [yl JInj 1S udBIOG "UIIS AUIF AP PAIM YD1
os wn ‘pnm }331;da3 sa 13ssaq af ‘gep gram 1apal ‘Jaydy
15e4) 3)yonI, duldy S? [1am ‘uadestaA uddung
uagaldeg sep uayowneq uadun{ waur piia puew
-3IN ‘131pal1jaq JydIU Yoou JydISulH Jayouew uj nay 3uny
-137 213sUN JYDI3[[AIA IS UUIM Yone ‘Sep g unj os|y

-93wn pun -
pun

-osneudd wn 3Fe[jny J1p pJim 0S ‘}qIIMuE JISIT N3l G siq
~¢ JNU OoNEe UdUYJ’ UOA J3Paf uld UUIA| "UIQIIM NZ UIjUdU
-UOQY pun JIsa7 dN3U Yone UIIpuos ‘ualaiuuoqe nz saiyer
Sap apuy Siq 1SQ[3S INU JYI1U ) RYISPUNI ] AP ‘JISIT 313
-un udyiq g Hyngad Bunjazyijqnday uaydide) JAUL YIS
S3 9IM ‘yey puasne} Q[ pun gz ‘0g uoA ade[jny auld uldp
-UO0S ‘}SI [[e.] J3p IINIY S M ‘PIIA }9}131GIAA udle|dwaxy

L }eyaspunal‘ arasun.gep
‘anjep 1S UZI0S UUEBP ‘UIJ[3Y YIIYIIM SUN NS UI[OM

puasne} §—g BM}@ Ul JyaIU

19S97 JYdWW Jjm uUdM ‘Ydjj3ows Jnu )si sep pun ‘udjuapuod
Yol JJJJIH JyPw Jdwiw] Jim ud31jouaq ‘udjje)s
-38 nz 13ssaq Sunydewny pun |1} jne 3nzaqul yone sje
yoijeyul jyomos Sunjiaz AP W "USPILINZ PPIU WIAYRA
12q Ua3un)sia] U3AB1IAYSIQ UIIASUN JIW Puls ‘uolyepay 3p
15Q13S JIM YINY  URMINP UI3S UIPALYNZ Zued JYPOLU ‘}RINIP
-38ue  uOYdS UIQO M ‘SunjidZ JAIy] yw ¢, Jpeydspunai g
J3pP  J3S?  3YdIIuadadd  yone pun udjuduuoqy ‘Alg gep
‘UIJJ2)SI0A INB SUN VAUUGY JIA\ ‘UAILIP JIP NZ unu pun
2)1g 2}19MZ A1I5UN OS|B dIBM SBQ j,,}JBydspunaiy”
J3p JuUdpu0dsdII0) U — , JJRYISPUNAIY"  IIP 13saT] Ul
3IgIdY Se( "UdJINIId NZ YISUNA ISAP ‘sun S U)JIY uIPp

-S40

DNVE eueljel

‘RS NZ J_3YdI|¥an|3
yone osje pun Jardjde; ‘193
-1239y)n3 ‘uaqa| uaydsuafy L3p iy
wild 39Q ‘JYoewWw JI3|p3 pun IIsuid
JAPUIYNIIIW  UIYISUDWY JIP UI[RS
J1p ‘}JI9pueyeq PUAUOYIS Yd0p pun
3ynw  as 32 gep ‘yoinpep uwje
UOYDS ZJIP YDI[YISuAW SeP 19 a1z
-2 0S ‘uueY UIQIB Jomjuy duly
uddelq ,UdjWWepIaA* 3tp jne pun
‘(oS |ewud unu 31 $3) UASO[ IYdIU
yone  wa|qoiqd Sep Jd uuam pun
-swit] sap djojag Ip 339 upeq
‘udy
“jl|qnzulduly Jawesysawine Pun 3
=31} JSQ[9S YOIS Ul ‘UdYISUd 1P ul
‘U3¢ SEP Ul ‘Sun UISSEJUERIdA S
"UISSAFIDA Jyul JYOIU UOYDS UINEL]
9SAP  Jim gep ‘0S S? Ipanm Jydew
=33 puf ISt JZNAY2INP SIIpUE IIpo
0S 'S3aLY SAP PUI[F uIpuRFAPINI
-NZ J1aM uoYds 3233 Wap uoA uaga]
U213p ‘Y23 uanesq uadium M J3S
-1p ul $3 Am ‘}319zad ‘uajninzjne
SEM}? Nz 3uyo pun uddurmznzine
sem}d puewaf auyo ‘udwiwesnz e
uaqey 215 fyemad—uolsizeld d1p
——9)SYJE}S, SEP [HOA  [BPIW USRS
-L2[jSuUNy  Jap |eUdSIY udgosd wap
sne  uaqey 3[e 2AS “(eyly) Euly
-zef euljen) ‘(I)Ny Sey|y) EBmos
-S0pa] epysapeN .?vfmse BMOIRY
-ey euuj ‘(eumalajowl] eurteyjedy)
BAOUOSES BUIN uauulaaLds
“NeYIS AP PUIS AWIBMS|YNJID Ja1y!
ur Swut ‘moungn{] |amed inassid
-9y JOP J13GIY IAUMAS Ul }ST YISIuoY
-B| ‘AMOMIU[BJRlY JIWOpPRE UOA Ydng
-ya1Q  SEP IS! Qiay pun yoejury

uaYd
-NS UPAJJT UIAPUIAINYISID SIIPUOS
-3 YoRU ‘U1 pUn UdJJIUY udYIS

‘udjuuoy uldpiojjne 3Inzqy wnz
uaddni] - YSN 3P pun udsp| 28
-[04 sydjuerd |aidspg wap 13p
-ue7] dydsiedoindysam dpue
“ponipsny  wnz suojdulysepy 3uny
=yoInjag AP wWey UIoN UISAIP uf
s UISSE| NZ  UIYNJIIA JYDIU |}
-jUBlJ UOA YdIs" ‘Bipugisul Jopue|
-SPAANW-OLVN d1p ue 2319))jadde
SjiAR[ J0JeUdS 'QLYN op Bunmyjey
-3qg  dp  JInj ,SRIJ ‘Josequiydu
-ue upR' Jqe 1Ps SAP ‘udBel)aq
Jej|o dpel{[IW QU punl udPINm
ud)soysBun(paiswin) 3 ‘UIJIIMIU
NZ  UJpUR|XN[audg U3IP IO pue(
-3u3 yoeu 2qe)SOLVYN J2p Bundy|
=13\ U Jnj due|d ‘JoA In|yds Joy}
-BUIS 10 *,9]|NBD) P Judpiseig U
-|O Ydne—uadjjeyanzjpPasjne OLVYN
1P Jj3neL - AP pun npniS
1P 'uRs 31913q udsspw ysn q”

2pPIq
19p

jiodudgny  udydsueyIwe
ayesydnery AP  uIPMm OLVYN
2P pwep ‘on)  s3pe BunpiBoY
~VYSMN AP gep ‘qoysd  Buniopiod
QUp 42 13p uj 'OPIY  dup Jeuds wiy
s)lAef qode[ JOJEUIS Ispams|alds
<129 Py qieysaq C,Sdwil HJ0A
mIN" I djuPW ‘, udjeyagnzjdq

uap

Je|

‘U3aYISNEHUL Nz

‘U3319)S [BW[AIA

‘uaqey

F.E.:..::.E.:—::E!——-—:EEE.—:-—E_ IR R T I A L A R

‘URSYPIPPND UdP 3SIY ANDH

jopunasy ‘JIoN sue osjy
IyO $9)319u93 Youew ujd Jwwi)s
-3¢ 3]S Uapuyy JOp — JYdIU INYIS AP
3| UassadIop UAUID| YISINA( JIPO UAYD
-a1ds yosynap ajp ‘uadaqo)y ualy] pw
3119)55}12qaY Ja1y] U yone 3jS udydaidg
.=oMu£_E sujo j3ujpaqun uassnw a3jg —
waxg uje uauyj 3jS uadez ‘Sunjdz
1219SUN UOA UDJNAT UJP IS UD[YBZI
‘Sunipajg 21y yainp Juedpuny usud
JWep 3§ uaydey ‘udqad (LOHI JOHOHU
-You) 9)SI[SjUIIdUUOQY JUd JOPO (BX
-KHHX BRHHOMNHELHEN) UPR[YINgsIun)
-nd uid 9[aysysod Japo -jeydsjadsnlog

UDJSYOBU JAIY[ UOA YdIS S UISSET]

»HBYISPUND4* Jop apunaiy Jop

NHIIHHEHOSS 1 VSIHAdd NIHA

uaj|ejsuelaA

pun
uapiam

-OQ

-U0S ‘AYISUNA\ AJY| JagN JNU JYdIU SUN IS UIQIAIYDS Wl
-e( ‘JS! UasaImadue Sunylim)iy aJy] Jne s gep ‘uuey udl
‘31§ duyo pun ‘jst ep IS N}
HHBYISpUNAIL™ 3P gep ‘udjudpaq 1aqep udjjos 3§ Jaqy
¢3uny}|azZ JaJy| UOA IS UIJIBMID
SEAM :9}}1Q SUN 31§ UIQAIYIS "J3SIT AQAI| ‘AIS UE )i 3)SID
2J3SUN JY3)S3q UNIBP UIQT °UIJEBIUE SUN IS UIULQY JYdaw
4oou Yd}julayISIYEM YI0p ‘UdZeS YdoUu JIM UJUUOY SA[ITA

-2[)SIX2 JYdIu unynzZ Jyj Auyo

‘el — 9]]0S UBW ‘PIIA 19}S?) Jawiwl uaga[SBe}||y Wap
Sunpuiqiap 219sun JIWEp ‘19537 UIQDI] IASUN JRPUAIIY
21y[ os|e ‘Uagay udjuapuodsalioyulaneq pun -19}19q4y Jop
1BHAIY Q1p 9)jos  uew ‘udduiiq apuejsnz udduniiyed
-SU3GD pun -s}13qay UOA YISTBISAY UILDI[IIM UAUID tuaydl]
-Judy0IaA 3B eI)lag IPUDINYDS|AL} PUN IYIIRIIYR| JydwW pun
uaqaduapalijnz uddunpaly UAYISIIOjBULIOJUL UTAL ‘UBYDI]
-yoB[}]3oqo uap juw IaJiuam 1aqep yais ajjjos uey ‘uaduliq
a)yorlag  ouajjiiBal 13597 Jasasun uaga] wep sne ‘auadld
W pun. (puls JUBSS3IdJUL JY3I SUI)SIAL S [YOMGO)
udZ)N}S [MIMY-NdVY 2IP Jne 1a31uam ‘g "z YdiS uell djgnw
0g ‘UaJepy W UDI[WAIZ }SQJAS SUN Jim puls Jaqniep yone
pun ‘Snuald sje Jyaw 1ap1d] 2 1q13 [PAUBW Yone QY
‘Ud}tIYISNZ UdIY uf 13qniep
U3QI2ILDS pUN  UAUY! UOA 15q[as Bf uassim ‘JasaT agal| 3G
UUDP ‘UB[YBZJNE JYDIU IS UIPJIIA JIA\ UIULPDIIZIIA NZ (0P
puis a3jojg a8juld (uades udnD s3ap [AlA Nz JYdIU
udjjom Jim) Joqe ‘puadn] auld jsi oYudIpIaYdsag ‘uajiam
Nz YdIE UAYISIIY UDUI3 ‘138 YonE J3 ziny 0 ‘Bap ud}3a)
-3355n1nz UIP Jne ‘Inuad puNIn [YOM YI0P ‘U}INYDIIAN]
Nz gejuy UR) -UAUAIYISI3 Jem Jawwny ‘(g AP ‘Wnejiqny
sauRy sajsia 1yl u1d)sad Buidaq ,jjeydspunal’’ a1asun)

J3S97] 2Jasun ue udNg I

_=====_========_=======_==__======_======_=___========_=_=====_================_=======_===_===_====_===_===_===—=======_=m

“uap
-Jam J3upoId sour)] dydjos 007 sS4
oSt ydrayel udjlos junjiyefueld
uaNAU W] CUIPIIM JRAIYOrIId ulas
-ney  opunyuld  sudjsapuiur Jw
uldjiog Uud[[e ul  yINE soury i
-qndassuoiuf] JOp ul Jyef uspuaine|
wep Jw udduejpdue gep 19}
8w jey  ‘moleseN UOGNIYNL

-DlIYsSpe) S  IPUIZJISIOA I
*(uduosiad
UAUOI[[IW 1oMZ S|e  Jydw  Sea}d

Jyez wyqudaisuoiun Jasap duni
-[0Adg “AI)  IYINSAq  UIAPE}S
0000L S[E  Jysw UOA Jajeayjjaids
-JYor] AP ‘}I0p  UAPIIM PIRHUYIS
-yonpsadey ‘azjejdour)] Jp Jauyomaq
-JPE}S Puasne} jne udfjejjud ueisty

gep

‘ussamwld JIny  sddwo) udyd>s  -wyspel uf “(SSVL) 2queydna
1J23IQpsSiIgan ul soup)
-[jewesp RB[A|e  YoBU SUAGIBIAA sasa1@  ‘)st J9NIR)sed  udfle JydIu

JIA UdpADA  ‘udpunidia nz swilj
S9p }jeiysaunyaizuy JIp SluWRYID
SEP ‘UJJ||OM UILONSIIA i UUIM

15q[9s
U3Qa] SEBP PUBMUIdT JIP UOA sun
nz Jyopds |ed wasalp ul pun ‘3
-INBYR1R[3 pucwdlu JgB[ UIQIT Sep
uud(Q ‘ulqIA[q puewWALU PAIAY ‘Yl Y
~udp ‘81 N3Y219(3 Yoo UIPIIA U
=Nz UASYIY 1P J3ISNAIUI 3P ‘Y
[0S yone Ydis udpulj S3 Jaqe ‘ulds
MYnRd  paa  2I3pue 1P ‘UIZINIS
JAMYIS PIIM PUBLIAL “JAYILS }S! SEP
'UAIRI}S Wl UOp 1aQN pila uey
‘Laryjedijuy pun udiyjedwAig aUdYIS
-9 J0A JINEYISNZ UIP N} SNRIOA W
uoyds ‘auidy Ydne I3 j|eyjud wnlep
‘uauosiag apujdpuey ,2a1jedaut pun
LAAnsodt  ur Bun[id] sulRy ulep
1q13 s3 Jydru wirg wi s3q13 ¥01H
sep inj 2)dozay 913} Y0 Y23
-UB  S? I ‘JAIAP IS AP ul A1}
$3 Jp1d  Jepam  Jowwl Jge1qed
-qe  JyYdIu J19Z op djneT wi sd 3st
yoop ‘}s3ue| UOYIS JIONSINS BWRYL

edoinajsopy Ul Bun([d)S)YareWIOA
Ayl PINW UR VSN P PRIg
uolunyyue(yy A" ¢ysn 2P 40)

OLVN 21p 2qe  JI[nopaq sep
*,150d uojduiyse
Sunpez  10p 1HIOd-VSN JPUd}

-Nopaq uId LMD ‘UAINIPAQ OLVN
Jp opugz sep dpina  seq ‘wIp
-30m  udsdIMRAsNE PRHjueI] she
sepeue)] pun yS( p uaddnap ap
'2q8)S-OLVN 2Ip gep ‘udiyny nzep
wIpINA S3|[AED P AMYIS AP ')
-2inpeq ySN 4op Buniaday a1d

* UINURIYISNZULD Judu
-juoy uaydsiedoind wap jne VSN
1p gnpuig udydsiijod pun uoayds
-pejiiw udp JYR)seq upep saned
op |dlzpug sep grp ‘,sawll HOA
MON“ P QPUYS 05 jYIsuy
Jop pujs Jaueppwy pun Jsoedong
" WY Nz JuouRBo duP
edosng up '1q24)s2q 19 YPRauel
‘UagOJNZUID  UIYUEPID  LUIP UIPP
-upqiaA UdUPS Jyons uojdujysep\
‘(98 OLVN 49p dY2JY2s3D Jap |[& ul
,A)SIaMYds" P , SAWIL HIOA MON™
1P JYIISUY  |PEU DI ‘udjnidqnz
-Ul2,,$%20]q UL}V SIP IS|IY UdLS
-pojesjuediot Jap Buniopoig Inz

‘uaayniaq Nz sAYIPA ‘jIyniaq ew
-31Y] UId dpinas ,udnel " Wil W]
JUOOWIAA JNJEIDNT] JUAGeYID
21p INU YN} S3 M ‘UdYISI0Nd Nz
jI} 08 uaqaT Sep ‘Juldfad jey A
‘yaydaids - nz udyayuaBaEdUY - U3}
191zt dwoy Jyas uoa U Jsuny
-wtd AP jey JIZ Uz} AP Ul
Wiy 12p JPpud jlweq
“uaneyds aAg
-adungf J9p pun eumalojowl] euliey)
-g)] ‘UB Japulauld uaneyds alg ‘sey
-V uyog J3Q- uadadjud adunp uR
jwwoy 1y} eumdfojoun] eulieyiey
}S1 §9 — UJUUIYID IS UBL uuEy
AW NN ¢ned ISP "AIS St
JOM 'YORU MEIJ UAPUAILPS dpnwl
U dgenspioq Jop ne wesduel
215 JYo1Z d{|omQnE}S AYIIR| 2utT
yoq
‘uaqadald Jyolu yone uyl AJeY 2AS
LIYPIL 1P Yo} 2923
ugos  UdURW" BV P S ydes
UOJ- UDPWIAI] UIUANI0I} UIG[PSWP
JW o pun .¢IBY  puiy up dIs gep
mp jgRA"  gnw udde) udR0l}

12)SIUILUAGNY-OLYN J9p ZudJdjucy
-10puos U
s

‘UdIEM  LDpUE)SIoAUR
Qo0 :lapupjiauped 4op Sunw
1S a1p  juawdpedopsier)S sep
Jatpuos  yoeU URYISUY wa|y
‘uajanp
uapidM  UdWWwoudun yaraayuel]
ul opundzinis-ysn AP wdds 3y
SRS dujy SWalqold SISAUP Bunp
-pyasjug 19p 19q JPANTNW-OLVN
1p  Sunjumpw duyo gep ‘aqe
udpiepId  suojdulyse\\ R ER{IRIN
.:mwhva— RIZIN0O ‘qu uomun uoyds
-pue(y 49p Jpojdnw Al ynp
mu.u——_um._n:/ SAUIdS Juniapoly] Ju
P 2P Auyd| :u_o._x:r..kn_ ‘ue 1)
“jeleyd CU_._mcuw 7:.:—...‘ Jop iy
opuny UdjsId JOp U uoyds gy
“Japug] Joplaq ()Png it
apuny 9)si>  dp S[E ‘1|0S UIPIIM
onnystp  ydradyued ] ul uaddni)
-ySn Op smes P peyasupu
-0 PM up Iaquuep sHtd pun
uojJulYsSEA\ UIYISIMZ Wor B oA
sep PuYP2Iq ,ung asowyneg”

yojaayues ul vaddnal=ySn 4P
snjejg udp Joqn Japal|3}W-OLVN
|| uojssnysig P d1apdoj pun
VSN 2P Jojujy }40jos uuog IS
)|[9)s ‘dem UdIEMID NZ 1Pne DA

Bauy JayasijewojdAq

UoJUN}I[MOS P YIINP 3S|AY D JN}Y
ANIFHIOSNILSIHNOL €

*12}3s23)s9}
uadunjsiajuazprdg alp Jng

-2)17] dydsipug[snz aydsissQuadilaz pun
ayoesdg 1aydsynop up J9[[2}SHI1IYdSIRm
-0G JOp MIIM d}yemadsne ‘1axissely
JOUOSINAP  AHIIMJWESID) :)|IDMIA I
-0g dYdSInap  udpiam udiweld SV
QWL AU Jne JPAIUY JLULWOoY
‘udduriqnzidjun  saiyer sap apuly
siq tew ‘| woa asejdwaxy g 19po 11
-dy 1 woA Sunjaz Jaspsun asejdwaxy
0 ‘j8upiq 313195 sa Jap ‘Japaf ulg

||
¢SEP UBW JYD1IID AN

lemz
udjwesdiapuog ralp

-injel

AIM

IlllllIIIIIllIlIllIllllllllllIllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIlII

¢ooU UeL 3}][0S SEM

IlllIIIIIIIlIIIIIIIlllullllllllllllllllllllllIlllllllllIIIIIIIlIlIllIllIllIIlIlllIlllllllllllllllllllllII|||II|I|IIlllllllllllllll

uyl eumasfajown) eulseyje)y ynd
AP om ‘}aZ AP wey unu pun
‘udI|q Jneuly uIjun UOA IS
gaw JY21SAD) $3q3Y| LIRS U] "UISYIEA
219 unu  §st Jg ruyos 39p yroq
‘UAYIOZIIA  SIPIA "UIJ[AY  UI[AA
‘UY)SIAA IS UUEBY SIJDIA "UIGIIWN
1S dlp *J[|& JNJ pun ej|y Jnj yne
pun ejsng Jnj 31gadial] pun u3j
-J0 JS1 $3 ‘nelg 3salp jey zJ3Y SOP
-uajynjuid) uig  juyom eumalojow
-1] eutieyje)] 9jnd P om ‘ulliop
‘URayej Nz }pejS Ap ul eysng juw
ualLWesnz ‘YIS  JgIUYISIUL ex|y
! 'sauyog saJy!
~uaypydoy sep }3ai 2} NYS uv4aod
W8 JOJUI Uy C2AS J9}I3[B3Q W
-a919qr\  s3seq pun  pog sEP
younp  e|y jyeB unu pun AN
1M 2P Ul pudyeJ)s LNy udl
-|oASUINEI}AA ‘UagoL3 W jsdngjun
oou SEp ‘UISIA\ SI[EWYDS UP ‘B
-1V 9JIH 23y 331j0udq [ewsaiq "WR}
-9y Nz Wn ‘JWwoy 31§ ‘jey J2}4q
2310G [21A0s Jy1 SEP ‘jI0Q 3q[ISSEP
Ui *JJOPJEWIA Jyi UL YSAQ Juioy
pla[)  uduIdpowW wauld ul ‘pueH
19p up J9]j0) UIZIEAYDS UIPUIZ
-ug|d waup ‘Buidiea 1z 2ld
‘punyy Uyl wn
udjeq g LAY

yois  udyd9|

3lp udydes sep ‘UIB3ALY Jyaw suly
‘puewaiu ‘efje)y ‘udyes

apram |
puly W [Ew PJIA PUELWIL

o)y uayasad auny

sep 40 UUIM ‘UISSEIIIA JYIU PIP
‘uasspjidoy
1agIaa st JyaIsan seysnd
‘umafajowl] eutieyjey IsP| zued

ey
sep s|e

WPRPIA™

J)del) Léiydewad np jsey sep”
“gle ‘s|ewep
gone wy1 Aydi0yad ‘WYL NZ R 1S
uyt
JyOs Ya1s eysng [yomqo ‘uaplomad

SpyPIU St §3 "uapIomad spydIu ISt q

-2 49SaIp SNy ‘Jydnesq exsnq SeM
‘sep Jyoru §st (1) adun( Jaq "eumal

‘ySn  J9p pundpuels  uop 2qn
Joayng  Jouuog udp 1 RINRIITIR]
-up paeyig JI[ZUBY  UAPSINIPISIN
Uap B Ol WU U] UAILUNSID
walqoly SIsAP 10pa3)IW-OL
e gep ‘uade|yasaiion  udssIp
Neys  pun juyaR3qe yeld p] 98
-o1p uosuyof judpiseld dqey ‘gm
uaYPIIAQ NZ dSSAI ddIsaty AP AN
‘udjlINZUR  SNjES we Junsapue
-qy QU 2qn uddunjpueysoy 9|
-g12)e[1q *J0A UO)ULST AL Suniadoy
aysisgzuel) AP JN|YIs punin wos
-alp SNy PuLPRZIAUN saueld
pun ysn 1Op—I3puR upRQ P
U UOA Jnu udpinm [TRIEN]
-jues ur uaddnil-ysn 4ep snje)s
wop  Jqn  uddunwwyseg ad
RELRRE
-uepy wi dunueld powesuWId
10U EdRENS uawesuPWd" U
poydipuomjoN tp 4aqn vsn 9P
uaBunssejpny AP yPRIJjuE JNE S
1pAIPW-OLVN 2II¢ uaoly  sE
iy os so epuededodd-VSi a1
e agp J[A)s ‘puls pul nz 1
adue|  |oou uduofE}NSUON 591p
|jomqQ  udda|nzjsd) yoroayuedd
up waddnap-ysn 2P 40 snjeys w
-NoU WA Ydeu sA||neo °p Juniop
104 9p uddad Aui] dwesuwad
AP wn ‘qe L, uduo1} B} NSUO) *oup
QIIW-OLYN Hw NEd juowayed
-apsjue)s seq uv osspwn 1|
ANap Wy unu juwil yoraayuedg
uadod suojduiysesy SN Apspew

anj yais ajzynd IS RYaWI]

‘uad
-31)593 ayoeyun) sep s[e Jyow jne
uadyfe[ Q] Udjzja] uop Ul ISI QLY
-nesyiPs ‘_E_m_ yepzede) 21d WM
1p  wdysdunl pun uojgotd Jop
aufd Jst ajoyduey 219suf) uauuoy
u2)sId|  [YRWYISIJIa}N,  UAUUOL L
pun  asi4  uajyoyadjen uauuoyl
gy ydnde} udplom alG ‘UIPIIM
neqad L puey” sndAL WOA ?)
-JIY2S Ud|[0S UJISSEMID uaydsidody
uy Suejydsid uap Jnj [[21zadS ‘U
-ne| [adejS WOA yef ud)SYdEU
wyoqos ely" AP ‘pps 23
JJBIOp 2)519 se( ‘udslmine Muu:
-3ey usuuoy (g) jzirzede) 2jjaddop
a1p jsej uaplam uadejue(yny iyt
pun uaduaysiq P M [A1A0S
[ewlaip uasse) 21§ ‘uaneq Nz wWa|
-MBIL-0J)Y2[3[2521(Q UOA IS xS
.12 2lp ‘jgead Adny sul udlIpuoes
-2q Wi Jst ‘apanm J[RPRIW Jjeyds
-Jpmiiaydsid 10 wnujsiuly Wi
u2juapuodsallo)-SSYL Wap M
‘uaUUQY udW

-yauson  Suejydsty udap wWesSHIM
sueazg Jep wney wapdf ut AP
‘uazjesia Nz apIYdS dusepow pun

anagosd  yunp (0L61—9961) MU
-iyefue|d uanau wi 3 “33[23}59)
1S1 S3 'UIpIIM  SNWSIUOIYIBUY
woud Nz pleq udpiom  ‘Uep
-[1q 2330]§1212Yds]q Jasasun
usa) udp ap ‘(Sd 0002) [MeIL
usgoid aig  “(SSVL) PRYsOW

UMY
130
GuniaisiuIpop

-ajowi] euleqje)| uoa uadny udp
ul ayniun) AP Y. .U Yone Jyais 3ls
‘wyr Nz Juudl pun 2 als 'Sjyd
Jyals  31s ‘Yois wn su|(e 1918198 €y
-snq '2qaI] alp ist sa ‘el ‘ueep 33}
-famz Puewaly "2Gai Ap ‘Azuly 23
-10G 2N2U AUId YI0U JwLuoy ep puf]
‘uaf(ejed  Bapry wi ist JAjep Rd
31J0Y ajIH Ayl jne ‘3ls jne JAPnW
alp gep ‘yoop 3ls glam ‘qe z43
sep jsej ejsng pfonip 230§ uaq
-21]qad}dNINZ J3|NEW aduduny 3[31a
puis jdoQ wi asneyy nz 1aqe ‘}iaq
-1y Jaupay JoA ydis pjyaInj eysng
amyps os Jydru 123 yone ef e
‘uajjeydsnzue  seq ‘zjesaqziad pu
Yoy dowos  ‘dynyds yone ‘usqey
[SJUElY udUId 3lS gnwi JOARZ I3qe
‘qajeg  wlud Ul S [[IM J3)eds
-1s 331panijaq unlzjiRmIapuLy Jauld
2][2}S 21Q ‘udwwoA3 JpejS AP Ul
poQ wap sne 'UAPPEW SAPRIYS
-3un prjwaiz ulg “exsng ist ed
Y3
P0INZ JYOIU UDIEA Ip UWAP ‘puls
uopiomad goid JajgA duyo alp I3
-uly] J9JYl pun UdNeJj UIIpUE J2p
uaQa]  sydxump yone 9310528 uaga]
sazued Iyl ydInp u2}jeyds J3Hunp
ulR Il Jyl Jem palydsqy Jaudf
‘UasSO[JJ2A puUIS
2Jyef 9JaIA ‘Japunp\ Ul yane st
sg -ejuiam  puiaynydsie os sn
~gn[J We jsuld 3lp ‘nelf 3lp eumal
~2JOLII] BULIEYjRY U WNEY iia udu
SUIIR “JyRdsaqn Jeauadan a1p ul
jeyuaduedep J3p sne dunjpuey
alp pun juuidaq wilj Jop UUSM
‘nzep O}jOW uld Jydw ‘swilf sap
uuidag 1ap jyduu 3ts Puis yarpuedty

uuideq  ueplig  uesalp il 1p
‘wirg JOp IRy 0 — Luanesg”
‘panel, Jajjoa 1as 1Ingnid azued
sep  “UIaYIs ST "IASSEA\ Wwe yeu
zued “13)() We yaIs uaduelp unely
arg  Cpuswyeu RIS W wiojun
-u3jep|o§ Ul Jauuely AP ‘qe 1891S
YIS seq “aounuty Jueyqy uwd[12}s
Uap | UIZIMS LAYISWAW A yRRd
urd 351 $9 L20P ‘UdYISIAA JYILU uew
uuey 9}J0A\ 3P ‘wiE] usuurR3
-2 U3p uj uABuLIp UIWWNS 3||LUYS

‘2J2WPS  9q[ISIOP  ‘UIAWYIUPIILPS
.Gy W YNy Cudyasudly alapue
yoou  puls wnidy s W 43| pun

Sunesy puls uddny 3uRS ‘sauuely
saup 19}(NYag Ap ue YaIs 13auyds
nesg JaUR JYRISID AjUIRANIA seq

191[21S98  JYBMSU(QS] desoryosuanedq

H

‘yajjeydsnzsne uyr st
19559Q qJeysap s gep pun 1yo4paq
JOYIIYDLS AP 43P ISt Jopye ] up wa
SUOJIdY WIpWRI) e Jjeyans
JayssjueyWe Joyuasdauy AP
gep ‘131z dyarsiEl 2s21q eI
pun ‘uaduld LU21O[4aA™  udquioq
-u1dy Jop q ‘uartuedg ul siquogd
-ySn sop dydonseiey alp Jne JsRa
.2A sopng  dydru udojsedsyull
wosopue wop  pun  1UEd uayds
-psijeizog Jop pu uouolyy Quwes
-uowad 10j Jundulpaqiop inz PRI
sap 9l PRJuudan nt uolun
ayaspuejepioN 2P uodad P}
sydraayues] ped aydsHsIuNWWoN
o1g MRSl dBeaq ul PURITIRELE

N aqn Neapa) J9p pdN
m%—wmﬂﬂo_m¢,”.c.wm_. I_.,E_.wu., .vuc.m&o_u
-3y udydsisQzuri) Jop :oum:_uﬂoé
wp pW st pudyarInzUn Y0P
QIR sneyanp PRI
-juels ur uaddnaf-ySN 40P SMEIS
sop Y1} sojnen 2P YL
-0 P gLP . edoing" JpUWIS uop
(pInp Apay Joutd ul 3} y19 ‘sopnd
sonbyef syprayueld
-pstunwwioy P soinqijod
padw std ‘(sSvl) sued

so|ong sonboef

-ojdjp 2@ “(SSVL) uoiBulsEM

bunag)j43



	DERE KOMMUNISTISCHEN "päRTeT KASACHSTANS

	Über den Direktivenentwurf des XXIII. Parteitags der KPdSU zum Fünfjahrplan der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1966—1970

	DIE INDUSTRIE

	BUNTMETALLVERHÜTTUNG



	Bericht des Vorsitzenden des Ministerrates '' der Kasachischen SSR

	Genossen M. B. BEJSSEBAJEW

	(Schluß von $.1)

	VERKEHRS- UND FERNMELDEWESEN

	LEBENSNIVEAUS DES VOLKES

	Aussprachen zu den Rechenschaftsberichten des Zentralkomitees und der Revisionskommission



